augen für fi u 8 
kanntlich be ae ag gr 


Ar. 261. 
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re ner nn — ; 
dem erwähnten Artikel in irgend welchen Zu⸗ 
Deutſchland. ſammenhang zu bringen, als Seine Buhlan 
Berlin, 11. Juli. Die „Nordd. Allg. bekanntlich in ländlicher Zurückgezogenheit Erho⸗ 
Ztg. hat in ihrer Sonntagsnummer einen Ar⸗ lung ſucht und kaum Anlaß haben dürfte, 
tikel über die „Theorie des Krieges“ gebracht, ſich gegenwärtig mit derartigen Doktorfragen zu 
der ſeitdem in der Preſſe eifrig beſprochen und beſchäftigen. ea 
mit Aus⸗ und Unterlegungen bedacht x Der“ Diejenigen Blätter, welche dem ſogenannten 
Artikel legte dar, daß, wie General v. Clauſewitz Clausewitz Artikel eine jo hohe politiſche Bedeu⸗ 
als allein berechtigte Anſchauung nachgewieſen tung 1 werden ſich nun mit ihren 
und zum anerkannten Grundſatz erhoben habe, Leſern über dieſe Myſtifikation . haben. 
die Theorie vom ſogenannten „abſoluten Kriege“, Dieſelbe hat zwar ihren Zweck inſofern erreicht, 
wonach derſelbe „als etwas Alleinſtehendes, nur als es gelungen iſt, die durch den, neulichen 
ſeinen eigenen, techniſch . Geſetzen Warnungsruf der „Nordd. Allg. Ztg.“ vor dem 
Folgendes zu betrachten ſei, welches keinerlei 
Beziehungen zur allgemeinen Politik habe“, zu 
verwerfen ſei. Vielmehr ſtehe der Krieg „ſowohl 
ſeiner Urſache und ſeiner Entſtehung nach, wie 
während ſeines ganzen Verlaufes und bei ſeiner 
Beendigung im ker Zuſammenhange mit 
der allgemeinen Politik eines Landes und müſſe 


i en, wie das Mittel dem tem Ra 
ee rg niche anderes, als „die Fort⸗ die heutige günſtige Konjunktur zu benutzen, um 
ſetzung der Politik mit anderen (d. h. gewalt⸗ ſich der in ihrem Beſitze befindlichen ruſſiſchen 
ſamen) Mitteln“. Dieſer Erinnerung an die Werthe möglichſt ſchnell zu entäußern. 
Sätze des Generals v. Clauſewitz, einer unbe⸗ — Den zahlreichen in den letzten Tagen 
ſtrittenen Autorität auf dem betreffenden Ge. zum Theil von polniſchen Blättern gebrachten 
biete, war die Bemerkung hinzugefügt, daß „die Meldungen über ruſſiſche militäriſche Mai: 
von unſerem klaſſiſchen Militärſchriftſteller ger) nahmen an der Grenze it auch die Mittheilung 
gebenen Lehren in den Kriegen, die unſere Gene⸗ beizuzählen, daß (wie bereits gemeldet) aus 
ration zu führen hatte, nicht umſonſt befolgt Nadziwilow eine Verſtärkung der in Volhynien 
wären“ und in allen den „glänzendſten und be⸗ ſtehenden Truppen durch mehrere finnländiſche 
deutendſten Epochen der preußiſchen und dentſchen Schützenbataillone n ed wird. Die pol⸗ 
Heeresgeſchichte ihre vollſte Beſtätigung gefunden niſchen Blätter ſtehen mit bezüglichen Berichten 
nicht allein da, vielmehr enthalten die ruſſiſchen 


ätten“. — Es iſt denn auch zweifellos, daß dieſen 

uſchauungen heute die allgemeine Ueberzeugung, Blätter ſelbſt Ankündigungen, aus welchen das 
daß ſie die allein richtigen und gefunden ſind, Bevorſtehen von Truppenzuzügen an der Grenze 
erſichtlich iſt. Das Warſchauer Amtsblatt, der 


zur Seite ſteht. Die Neigung, ihre Bahnen zu 
0 „Warſchawski Dnewnik“, enthält an der Spitze 


verlaſſen, muß in einer Zeit, in der aus dem 
Geſammtverhältuiß der Leiſtungen unſerer Diplo | Feiner Nummer eine Kundmachung des Bürger⸗ 
meiſters von Warſchau, General ⸗Lieutenants 


matie und der Heeresleitung gewiß nichts weniger 
Starvekiewitſch, in welcher dieſer im Auftrage 


als der Vorwurf abgeleitet werden kann, daß 
„das, was das Schwert erworben, die Diplomatie der Militärbequartierungskommiſſion auffordert, 
Räumlichkeiten zur Unterbringung von Truppen 


verdorben hätte“, um ſo geringer ſein. Aber 
wir ſehen nichts, was dazu nöthigt, in den Dar, in der Stadt Warſchau namhaft zu machen, ein 
legungen der „Nordd. Allgem. Zig.“ eine „Spitze Beweis, daß trotz der vielen Reformen und 
in beſtimmter Richtung und wieder einmal Barackenbauten die Räumlichkeiten für die 
Symptome von Friktionen und „Doppelſtrömun⸗ Unterbringung der herangezogenen und noch 
en“ in unſeren Regierungskreiſen zu finden. heranzuziehenden Truppen nicht ausreichen. 

— Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 


ute allgemeine Wahrheiten vorzutragen, neue 
zu ermitteln oder alte von Zeit zu Zeit aufzu⸗ näbigft gerußt; den nachbenannten Offizieren, 
Sanitäts-Offhieren und Mannſchaften der Ma⸗ 


trauensſeligkeit des Publikums einigermaßen 
der Hoffnung hingeben, daß die Inhaber ruſſi⸗ 
ſcher Werthe die Lage nunmehr wieder in ihrem 
wahren Lichte erblicken und dem ihnen von der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ und auch an dieſer Stelle 


wiederholt ertheiltem Rathe folgend fortfahren, 


friſchen, iſt doch recht eigentlich die Aufgabe einer 
ernſten Preſſe; wo kämen wir hinaus, wenn jede 
Ausführung eines offiziöſen Blattes über die ge⸗ 
— ain Mapeif anf ben jeefigen Duft Arend und dem Stabsarzt Elſte den Rothen 
oder e aufgefaßt werden fal. Bere 1 SUR en 
Wir haben aljo den Artitel der „Nordv. Allgem. | Korvettenupikin vw 1a weren pen 
I en en een ee en penn 1. tenant 4755 und dem Lieutenant 
willen geprüft und gut gefunden; wir dächten, pitän⸗Lieuteng i de 
daß auch Anderen nichts weiter als fein Inhalt zur See Burchard den. königlichen Kronen⸗ 
beachtenswerth“ zu erſcheinen braucht, und wir Orden vierter Klaſſe mit Schwertern: dem 
halten ſonſtige an den Artikel angeknüpfte Be⸗ er er e en er. 
8 J Kronen⸗Orden vierter Klaſſe am 0 
Trachtungen und Ausdrücke der „Befürchtung Wit Kömanzer Einfaſſung; jowie dem Steuer: 
mann Auguſt Jeczawitz H., dem Ober⸗Boots⸗ 
mannsmaaten Heinrich Krohn, den Bootsmanns⸗ 
maaten Auguſt Menga, Drigalski, Franz Emme⸗ 
rich und Hermann Boljahn, den Zimmermanns⸗ 
maaten Wilhelm Schmidt und Johannes Kocha⸗ 
nowsky, dem Lazarethgehülfen Paul Gadow, dem 
Ober⸗Steuermannsgaſt Alexander Herrmann, den 
Sber⸗Matroſen Ludwig Dechant, Reinhold Sie⸗ 


rine folgende Auszeichnungen zu verleihen, und 
war: den Kapitän⸗Lieutenauts Jäckel und von 


unter ſeiner Regierung 
Grundſätze ihre Kraft behalten ſollen und auch 
ihm der Krieg eine ultima ratio des letzten 
Augenblicks, wenn alle anderen Mittel zweifellos 
verſagt haben, bleiben wird. 


— Die Pariſer Weltausſtellung war Ver⸗ 


jene Clauſewitz'ſchen 


ſaff, Emil Roßmann, Karl Thiel, Chriſtian 
aulaſſung, daß nach der franzöſiſchen Hauptſtadt Mer Johann Dzaak und Otto Steltner, 


eine gioſſe Menge von Kongreſſen (man atroſen Wilhelm Backhaus, Tabert 
ſpricht von 60 7% einberufen —— Wer; aa Raſch, Felir Kalinowoki und“ August 
ſchiedene dieſer Verſammlungen haben bereits ge. Stahl, und dem Zimmermannsgaſt Friedrich 
tagt und wie der famoſe Kongreß der Friedens- Scharping das Militär⸗Ehrenzeichen zweiter 
freunde ihre Aufgaben ue daß andere al Klaſſe zu verleihen. 
noch zuſammentreten, ohne daß man außerha N * 
Paris 5 den eee ooch erfahren wird. 3 zu u else ee: 
Einiges Intereſſe nehmen jedoch jetzt ſchon die „B. T. unter d ee . fer Wi 
beiden demnächſt neben einander tagenden a „Es weht wieder einmal ein ſcharfer, Wind 
i Tee ee ra zwiſchen den beiden großen „befreundeten“ Nach⸗ 
nationalen Arbeiter⸗Kongreſſe in Auſpruch, zwiſch ; k sche” t vor den 
in denen die Marxiſten einerſeits und die Poſſt“ barländern m Die et weeſährlichem 
biliſten andererſeits berathen werden. Die Bai Ver Beaffbanin“ 8 erhebt 
deutſche Sozialdemokratie, inſonderheit die Herren ni Geſchrei über die deutſchen Kapell⸗ 
Bebel und Liebknecht, gehört den Marxiſten an Meier in den ruſſiſchen Regimentern und 
und bekämpft die Poſſibiliſten auf das ſchärfſte, ſie gefahrliche Spione, vor denen er nicht 
ſo daß die beiven Longreſſe wohl, ſchließlich zu 12110 Kr Wars zu tonnen, zudem durch 
einer endgültigen Spaltung der internationalen |$ Re die ruſſiſchen Muſikgrößen verdrängt 
Sozialdemokratie führen werden. Nebenbei ſei 7 Noch amüſanter iſt es zu ſehen, wie 
noch bemerkt, daß die deutſchen „Genoſſen“ dafür, die Most. Wid.“ diesmal ihrem Aerger Luft 
daß ihre Delegirten ſich auf der Weltausſtellung macht. Ein einziges überflüſſig gedrucktes 
amüſiren, etwa fünfzehntauſend Mark an Diäten eutſches Wort in den ruſſiſchen Auslands: 
aufzubringen haben werden. Den übrigen Kon⸗ päſſen bringt das Moskauer Blatt in Harniſch, 
geellen werden deutſche Theilnehmer nur in ſehr undes fragt: 
eſchränktem Maße beiwohnen; an dem jüngft 9 ben unſere ausländiſchen 
abgehaltenen „internationalen Wohnungskongreß“, „Warum 5 Be zollſche 
deſſen Beſchlüſſen immerhin wird Beachtung ge Pfſſe auf jeder Seite: W u dige beuge 
ſchenkt werden müſſen, betheiligte ſich mel Fa Bl tseimal wiederholt I? 
wie berichtet wird, kein Deutſcher. Aus den] („teilen EM we 
en it hervorzuheben, daß der Kon⸗ Wenn ein Rand der Seiten frei > 
reß ſich für Anwendung des Enteignungsver⸗ er ee Pt? RN Aufschrift 
ahrens z ſeiti ö r Häuſer und e 3 BE? 
any Häns e e daß 2 — Bau anzubringen, warum unte inn dann nicht 
den Arbeiterhäuſern durch Beſeitigung der Orunp- eine feine In ade was bollſtändig 
teuer begünſtigt wiſſen will, und ferner empfahl,“ oder die ruſſiſche 5 ruſſiſch, rec — 
parkaſſen zu ermächtigen, einen Theil ihrer] normal wäre: obe 5 


Gelder fi n = zu-] franzöſiſch, links deutſch. Dagegen ſind 
geben. { i e jetzt oben Rab nie duke, wa ee 
Wohnungs ; 1 it! Trechts franzöſi lin ruſſiſch. We 

gewürdi 9 er einer beſonderen Auſmerkſamkeit 8 GHeſallen i dies? Freilich ist das 


15 N „ jo dürften obige an ſich freilich 
nicht ganz dene Barsch nicht verfehlen, die 
öffentliche Diskuſſton dieſem Gegenſtande wieder 
zuzulenken. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffent⸗ 
licht heute den nashftepeiben Arnd, 

„Die Blätter beſchäftigen ſich mit einem 
Artikel unſerer letzten Sonnkagsnummer, in wel; 
chem eine Anſicht des Generals v. Clauſewitz 
über das Weſen des Krieges beſprochen wurde, 
und ſchieben die Autorſchaft dieſes Artikels 
mehr oder weniger deutlich dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu. 5 

Wir rechnen es uns zur Ehre an, daß unſer 
Blatt mitunter in der Lage iſt, wohlinformirte 
Mittheilungen zu bringen, müſſen uns aber da⸗ 
& 85 et daß * fen U ee 

attes auf das, was man „offiziöſen Urſprung 1 1 15 
nennt, zurückgeführt werde. An unſerer Bereit⸗ erich freilich . dt 
willigkeit, der von uns unterſtützten Staatsregie⸗ rekter Schaden! Höchſtens ber 2 5 aſſe, wenn 
rung unſer Blatt für Artikel, welche der Ten⸗ ſie ſich — erſchreckt durch dieſen 2... : 
a) nehielben nicht widerſprechen, zur Verfügung EEE ge aufen. Nu, 90 8 

ellen, wir ſächlich ke ehme Bü zuſchaffen. N N 5 

n, wird thatſächlich kein jo ausgedehnter n 0 995 if allerdings Hen N been 
ie iſt ja 


ine Kleinigkeit, aber das ganze Leben beſteht 
19255 Kleinigkeiten, und das nationale Preſtige 
muß ſelbſt in den geringſten Kleinigkeiten ge⸗ 
wahrt werden. Beſonders iſt dies nothwendig 
in den Beziehungen zu den Deutſchen: den 
Deutſchen kann man nur zur Achtung. zwingen 
durch ſtrenges Feſthalten an der Bertheidigung 
der eigenen Rechte und Privilegien. Der 
Deutſche kennt keine Höflichkeit. Und endlich 
iſt es auch nicht höflich in Bezug auf die an⸗ 
deren Regierungen: warum muß in einem 
Paſſe, der einem ruſſiſchen Unterthanen zur 
Reiſe nach Frankreich ertheilt wird, zweimal 
geſagt ſein: „Reiſepaß“ und nur einmal 
Passeport pour Jétranger“? Weshalb? Um 
vor der Welt zu bezeugen, daß uns die Deuts 
ſchen zweimal theurer ſind, als alle Uebrigen? 


„Reiſepäßchen“ 


wenn es laſſe blutet, ! allerdi 
Ruſſen furchtbar gleichgültig. 
dazu da. 

— Der neu ernannte Geſandte der Ver⸗ 


N zwauch gemacht, wie andere Blätter, 
Biden paßt, annehmen oder anzunehmen vor⸗ 


In dem vorliegenden Falle iſt es um ſo 


weniger aumebracht, den Herrn Reichskanzler mit einigten Staaten am hieſigen Hofe, William 


ettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


9. März aus Peſt zugegangener Bericht beſagte, 
Ankauf ruſſiſcher Werthe ſtark erſchütterte Ver⸗ daß a 
(Prinzen Alexander Battenberg) als Ob.rft eines 
wiederherzuſtellen, aber wir dürfen uns wohl Kavallerie⸗Regiments in die öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Armee „eine im Prinzip beſchloſſene That⸗ 
ſache und deren Verwirklichung nur mehr eine grauen Ueberrock Derouledes gar keine Ehrfurcht. 
Frage der Zeit“ ſei; heute beſtätigt das „Deutſche 
Tageblatt“ auf Grund einer ihm von beſouderer 
Seite aus Graz zugehenden Nachricht, daß dem ar 
daſelbſt weilenden Grafen noch im Laufe dieſes 
Jahres der Eintritt in die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Armee gewährt werden dürfte. 


„Anna Margaretha“, Schiffer Tuchſee, wurde 
bekanntlich am 3. Juni auf der Höhe vom Kite: 
berg von einem Torpedo des Panzerſchiffes 
„Oldenburg“ getroffen und ſofort zum Sinken 
gebracht. Laut Vereinbarung hat die Marine⸗ 
verwaltung dem Schiffer eine Entſchädigung von 
3015 Mark gezahlt. | 
heute das Flensburger Seeamt. Daſſelbe ſprach 
ſich zunächſt dahin aus, daß den Schiffer keine 


namentlich des Seefahrt treibenden Publi 
theilte das Seeamt mit, daß die Torpedos in der 
Regel nur auf 500 
Wenn nun der Torpedo des „O 
ca. 1000 Meter langen Weg 
ſo ſei zwar anzunehmen, da 
unterſchätzt, daß der Torpedo aus Verſehen ver⸗ 
kehrt eingeſetzt ſei u. ſ. w., doch könne eine Un⸗ 


von Ellerbeck eine Gig der kaiſerlichen Werft. 


Aus dieſem furchtbaren Sturm im kleinen 64,830 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mossc. Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Nberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


9 Phelps, iſt, uach der „Newyorker] Frankreichs zu verfolgen, denn die Vorgänge] ſagte, er ſei beſtimmt, der Republik mehr Böſes 
and.⸗Ztg.“, 
geboren. 
bezirk New⸗Jerſeys in den Kongreß gewählt. lung in Nontron verlief nach dem bekannten 
Präſident Garfield ſandte ihn als Geſandten 
nach Wien, allein nach der Ermordung Gar⸗ 
fields trat er zurück und wurde von ſeinem 
alten Wahlbezirk wieder in den Kongreß ge⸗ 
wählt. Wie bekannt, war Phelps einer der Ver⸗ 
treter der Vereinigten Staaten auf der Samoa⸗ 
Konfernz. 


am 24. Auguſt 1839 in Newyork dabei wiederholen ſich mit unfehlbarer Sicher⸗ 


7. \ zuzufügen, als alle Reaktionen zuſammen. Damit 
1872 wurde Phelps von dem 5. Wahl⸗ heit. Auch die geſtrige boulangiſtiſche Verſamm⸗ 


wollen wir den verantwortlichen Urheber des 
Handels von Sagallo der wohlverdienten Schande 
überlaſſen, welche die Glückwünſche der „Preſſe“ 
ihm zuziehen.“ 


Programm, nur ging es noch lebhafter zu als 
gewöhnlich, und der durch Laguerre, Laiſant und 
Deroulede vertretenen „Nationalpartei“ wurde 
recht übel mitgeſpielt, da die Antiboulangiſten 
offenbar in großer Mehrheit waren. Die Ein⸗ 
wohner von Nontron ſcheinen auf der Weltaus⸗ 
ſtellung eingehende und erfolgreiche Studien über 
anamitiſche Muſikaufführungen gemacht zu haben, 
denn ſie hatten ſich mit den unglaublichſten, 
einen Höllenlärm verurſachenden Muſikinſtru⸗ 
menten verſehen und handhabten dieſelben mit 
Begeiſterung. Auch warfen ſie die Boulangiſten 
mit Steinen und zeigten ſogar vor dem langen 


Belgien. 


Brüſſel, 8. Juli. Das Gericht von Marche 
hat die Mitglieder des Verwaltungsrathes 
der Bank Jacquemin, die Herren Senator 
de Limbourg, de Faverean, de Jennerat und Pety 
de Thozee in einem Prozeſſe, in dem es ſich um 
die Verantwortlichkeit der Kommiſſäre von 
Finanzgeſellſchaften handelte, zu einer halben 
Million Franks Schadenerſatz, ſowie in die Ge⸗ 


Ein der 


„Staatenkorr.“ unter dem 


aß der Eintritt des Grafen Hartenau 


Ohne die Dazwiſchenkunft der elenden Polizei⸗ 
knechte wäre das bonlangiſtiſche Kleeblatt noch 
durchgeprügelt worden, was die Boulan⸗ 
giſten aber nicht zu lebhaften Aeußerungen des 
Dankes, ſondern zu der Erklärung anfenerte, daß 
die Polizei den ganzen Rummel angeſtiftet habe. 
Aus der maßloſen Wuth, mit der ihre Blätter 
über dieſes „Feſt“ berichten, geht klärlich hervor, 
daß es ihnen in Nontron ſehr ſchlecht ergangen 
ſein muß. 


Zum Falle Vincent iſt heute nur hervor⸗ 
zuheben, daß er mehreren Blättern Veranlaſſung 
giebt, ſich mit den Perſönlichkeiten des franzö⸗ 
ſiſchen Auskuuftsbureaus zu beſchäftigen. 
300 8 wie 8 der „Cocarde“, daß gm 
S : Jahre 5 dieſes Bureau unter der Ober⸗ 
Schuld au dem Unfalle treffe, Zur 1 — leitung des Oberſten Vincent folgende Mit⸗ 

„arbeiter hatte: R. genannt Kugelmann, Baptiſte 
K. genannt Karcher, B. genannt Becker, M., 

. Br Perrin und Brucker, 
von denen nur der letztere ſich noch in dieſem 
Dienſte befindet. Ueber ihnen ſtand der ſchon 
erwähnte Geiſſen, Ritter der Ehrenlegion, ein 
Elſäſſer von Geburt, der unter dem Namen 
Guerber mit 6000 Franks Gehalt in den Dienſt 
des Bureaus trat und unter dieſem falſchen 
Namen ein Bureau miethete. Geiſſen wurde 
ſpäter, der „Cocarde“ zufolge, entlaſſen, weil der 
Verdacht entſtand, daß er ſich einen Theil der 
Gelder, die er an ſeine Leute auszahlen ſollte, 
ſelbſt ee hatte. Das Blatt behauptet, Nil in ernſte Erwägung genommen. Die Trup. 
daß im Beſitz Geiſſens 5 deutſche Banknoten penabgabe der Alexandriner und Kairiner Gar 
geſehen worden, und 05 daraus, daß Geiſſen niſon nach 
auch in deutſchem Solde geſtanden habe, was 
völlig unlogiſch ſcheint, da man deutſcherſeits 
ſicher nicht ſo thöricht ſein würde, deutſchen 
Spionen in Paris Geld in deutſchen Noten aus⸗ 
zuzahlen. Endlich ſei noch erwähnt, daß nach 
der „France“ der angebliche deutſche Spion 
Trautner, um mit Boulanger in Verbindung zu 


London, 10. Juli. Der Vorſtoß der 
Derwiſche gegen die Südgrenze Egyptens wird 
von den engliſchen Politikern und Militärs gleich 
mäßig ernſt genommen, was ſchon daraus zu ers 
Kiel, 8. Juli. Die Heiligenhafener Yacht ſehen iſt, daß zwei engliſche Linienbataillone aus 
tiſchen Okkupationskorps eingeſchifft worden ſind 
Für den Nichteingeweihten iſt es abſolut unmög⸗ 
lich zu kontrolliren, wie viel von der gemeldeten 
kritiſchen Wendung der Lage auf Rechnung den 
Thatſachen, bezw. auf Rechnung des dem im 
egyptiſchen Nachrichtendienſt verwendeten Einge⸗ 
borenenperſonals anhaftenden orientaliſchen — 
ges zur Uebertreibung geſetzt werden muß. 


merhin ſcheint das Preſtige des jetzigen Mahdi 


Der Unfall beſchäftigte 


erhebung für denſelben veranlaßt zu haben. Als 
in erſter Linie gefährdet gilt das Greuzforl 
Aſſuan, zu deſſen Behauptung jetzt umfaſſende 
militäriſche Vorkehrungen 8 werden. Aus 
geſichts des plötzlichen Wiederanſchwellens der 
mahdiſtiſchen Bewegung fällt den Engländern ein 


Meter eingeſtellt würden. 
urg“ einen 
urückgelegt habe, 
ß die Entfernung 


hie, der näheren Umſtände nur von der 
Marine⸗Verwaltung geführt werden. 

Wiederum haben 1 auf der hieſigen 
Föhrde mehrere Unglücksfälle ereignet. Bei ge⸗ 
witterböigem Nord⸗Nord⸗Oſt kenterte in der Nähe 


Regierung es klüglich vermieden hat, ſich 
Fraukrei b 
des Endtermins der engliſchen Okkupation ablocken 
u laſſen. Statt deſſen wird jetzt die nachhaltige 


Von den Inſaſſen, welche aus zwei Offizieren 
und ſechs Mann beſtanden, wurden ſieben von 
einem herbeieilenden Dampfer und von Fiſcher⸗ 
booten gerettet, während der achte, der Matroſe 
Holland aus Danzig, ertrank. Geſtern Nachmit⸗ 
tag keuterte wiederum ein Segelboot in 

Wieker Bucht. Zwei Mann wurden von Booten 
des brite, Nane Fag. „Rover“ gun 
ein dritter, Namens Paſſig, fand feinen Tod in 
den Fluthen. | 


macht entſprechende Nachſchübe nöthig, wie deren 


wegs ſind. Aber damit dürfte die Thätigkeit des 
Londoner Kriegsdepartements kaum als erſchöpft 


Kurzem höchſt wahrſcheinlich einen Zuwachs aun 
regulären engliſchen Truppen, ferner treten, wie 


. „ „„ ftreten, ſich der Vermitt des ſattſam be⸗ es heißt erſchiedenen Orten ens 5 
Hannover, 10. Juli. Die diesjährigen kannten Det bedient habe, daß aber ch Zu- dome — re llahs auf, in 
großen Kavallerie Uebungen finden bei Elze⸗ ſammenkunft zwiſchen Trautner und 2 Kairo ſelbſt fell es nicht ganz geheuer ſein . 
t "WR 


Nordſtemmen ſtatt. An dieſen Uebungen nehmen 
acht Kavallerie⸗Regimenter theil, nämlich die 
Dragoner Regimenter Nr. 16, 17 und 19, die demnächſt 


Huſaren⸗Regimenter Nr. 15 und 17 und die { er a f ® Seite 
Ulanen-Wegimenter Pr. 11, 13 uno 16,- weiche |inten ns nnpefhte Diefer Aehanen Druene aa an een Bon tee 
a Ne Kabalievie - Drigabeftäben — möchten manche Franzoſen noch immer Woche würden von deu Mittelmeergarniſonen 
Kung Ber Anal denten AR der ensure eee, e ea ger kene Spinne weitere ü mas e e e 
Lieutenant v. Verſen, General-Adutant Sr. 8 1 ee Er 
7 71 5 — aD — — 4 5 der Kavallerie⸗ Paris, einem Ei gel N 
Diviſion des 15. Armeekorps, beauftragt worden. Stall wittern, ünft n : 7 
Die Uebungen dauern vom 29. Aug at bis ein⸗ Trab geſetzt. Der Senat gedenkt täglich zwei liche a dite ee elk a 2 
ſchließlich J. September. Die großen Paraden Sitzungen auf die Budgetberathung zu verwen 5 föunte bel Zelten —.— u ſen. 
vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer finden am 13. und den und da die Abänderungen, weiche fein Aus⸗ 2 9 3 . 
14. September ſüdöſtlich von Hannover ſtatt. ſchuß an dem Staatshaushalt vorgenommen, nur 
Am 15. September haben ſämmtliche Truppen nebenſächliche Bedeutung haben, jo wird man fie 
Ruhetag. Am 16. September finden Uebungen entweder im Plenum fallen laſſen, oder die 
der Kavallerie⸗Truppen ſtatt, während am 17. Kammer fügt ſich, wie es auch bei dem Militär⸗ 
September Manöver mit der Kavallerie⸗Diviſion gelet der Fall war, der ältern Weisheit des 
des 7. Armeekorps gegen markirten Feind abge⸗ Oberhanſes und genehmigt fie ohne Umſchweife, 
halten werden, woran ſich die großen Manöver denn es gilt, bis zum Nationalfeſt reinen Tiſch 
des 7. und 10. Armeekorps für die Zeit vom zu machen. In dem beängſtigenden Vorgefühl, 
19, bis 21. September bei Koppenbrügge an⸗ daß mit dem Schluß der Legislaturperiode die 
ſchließen. Abrechnung mit dem Wirken der Volksvertretung 
Vom de (im Taunus), 9. Juli. e . 1 
re Vinjejint die Kaiferin Fei f gut, alles gut“, noch im letzten Augenblick den züglich ten. B i 
Nennen Töchtern 25 A a Kritikern die Zunge binden und hofft, durch das ſind viele Sfraeliten in Kremenetz und Wladimir 
von Gliechenland traf geſtern Nachmittag in Testament, dds man dem Lande in dem nenen Wolhpnski betroffen worden. 3 
3 Wagen auf dem großen Feldberg ein. Nach⸗ Militärgeſetz hinterläßt, die frühern Sünden 
dem die hohen Herrſchaften einen Rundgang um zu ſühnen. Nur in dieſem Beſtreben hat die 
den Berggipfel gemacht, begaben ſich dieſelben Kammer ſich dem Senat gebeugt und die Be⸗ 
in das Feldberghaus und nahmen in dem kleinen vorrechtigung der gebildeten und gelehrten 
Saale deſſelben den Thee ein. Nach einſtündi⸗ Stände auch in dem neuen Geſetz beſtehen 
gem Aufenthalte wurde die Rückreiſe nach Hom⸗ laſſen; nur mit Rückſicht ‚auf die Wäßler ſind 
burg angetreten. ſelbſt die Radikalen unter die Opportuniſten ge⸗ 
gangen, haben die Vortheile des Geſetzes, die 
Oeſterreich⸗Ungarn. dreijährige Di enſtzeit und die Vermehrung des 
Wien, 11. Juli. Gegenüber den vielfachen 


Heeres, genommen, wie ſie ihnen geboten wur⸗ 
tendenzioſen Ausſtreuungen über die angeblich 


den, 5 dafür die Freude, die jungen Geiſtlichen 
ünſtigen Zuſtände in Bosnien und der Her⸗ drei Jahre in die Kaſerne geſperrt zu ſehen, 
1 der eben erſchienene Bericht des geopfert. Die eigentlichen reset der 
Referenten der öſterreichiſchen Delegation, Dumba, Vorlage, die Herabſetzung der Dienſtzeit von 
über den Voranſchlag, betreffend das außerordent⸗ 110 auf drei Jahre und die Vermehrung der 
liche Heereserforderniß für die offupirten Länder, Einſtellungen, wurden von keiner Seite ernſtlich 
ſehr bemerkenswerth. Derſelbe entrollt, jo ſchreibt bestritten, vielmehr fiel gerade die Vermehrung, 
man aus Wien, ein überaus freundliches Bild welche in andern Ländern ſtets zu den heftigsten 
der ſtetig fortſchreitenden materiellen Entwicke⸗ Auseinnderenmzen zwiſchen der Regierung 
lung und wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit der Und der See ten Anlaß zu geben pflegt, 
okkupirten Länder. Um nur einige der angeführ⸗ bei allen Parteien un Eutſcheidungsgrund für 
ten Ziffern zu erwähnen, haben ſich in den letz⸗ das Geſetz in 55 Wagſchale. ne Vorlage“, 
ten Jahren die Einnahmen um 50 Prozent er⸗ ſo lautete die Vertheidigung des Kriegsminiſters, 
höht. Der Ertrag des Tabakmonopols iſt ſeit „giebt uns jährlich 60,000 Mann mehr, ver: 
dem Ergebniſſe, das es bei feiner Einführung ehrt unſer Deer um 50 Prozent. Statt zwei 
geliefert, ungeachtet vorgenommener Inveſtitie, Millionen Mann werden wir in Zukunft drei 
nen für Fabrikations Gebäude um rund 2% Millionen haben. Dieſenigen aber, welche mei⸗ 
Millionen geſtiegen. Für die Tabakblätter⸗Ein: den, zwei Millionen genügten und drei Millionen 
löſung wurden über 7 Millionen verausgabt, ſeien zu viel, haben eine durchaus verkehrte An, 
die der Bevölkerung zugefloſſen. Junerhalb von ſchaunng dem Zuſtande der Armeen Europas 
8 Jahren wurden 1685 Kilometer Straßen und AT Grund dieſer Beweisführung wurde die 
456 Kilometer Eiſenbahnen gebaut, zuſammen Vorlage mit 386 Nern 170 Stimmen, alſo 
mit einem Koſten ⸗Aufwande von über mit überwältigender Mehrheit angenommen. 
ſechs Millionen Gulden, faſt durchwegs aus Die „Republique ſraneaiſe“ ſchreibt zu 
Landesmittteln, und ſoweit für die Eiſenbahnen der vorgeſtrigen Rede ihres Widerſachers René 

i : 2 | g 1 ) 

die gemeinſamen Aktiven in Mac er krete Goblet in Lille: 
worden, wurden aus den Ueberſchüſſen bereits „Sie gleicht einer ſchlechten Handlung wie 
14% Millionen und . u ee ein Tropfen Waſſer. Der Abgeordnete der Es war die äußerſte Spitze des fait 200 Kilos 
einer Million eine halbe Million zurückgezahlt Somme begnügt fich nicht damit, die ih e in das Feſtland einſchneidenden Sogne⸗ 


nicht erfolgt ſei. 
(nach Auszi 


Trautner behauptet frei kurz eine umfaſſende Erhöhung des Effektioſta 


Blätter aus ſeinem der den Londoner 


10. Juli. Wie Gäule, die den 
1 die Volksvertreter ſich in 


Warſchau, 9. Juli. Das Geſetz, we 
wohner notirt ſind, verbietet, innerhalb 50 Werſt 
von der Grenze zu wohnen, wird gegenwärtig 
mit aller Strenge im Gonvernement 
zur Ausführung gebracht. Wie aus der in die⸗ 
ſem Gouvernement belegenen Stadt Luck ge⸗ 
meldet wird, haben gegen 500 Familien diefer 2 
Kategorie den Befehl erhalten, die Stadt unver⸗ 
züglich zu verlaſſen. Von demſelben Schickſal 


Erinnerungen an Norwegens 
Hords. | 

8 

Die Nordlandfahrt unſeres Kaiſers läßt zur 
Zeit die Blicke und Gedanken des geſammten 
deutſchen Volkes nach jenen nördlichen Gegenden 
Skandinaviens ſchweifen, aus deren tauſendfachen 
Einbuchtungen einft die kühunſten Seefahrer der 
Welt, die Normannen, ihre Eroberungszüge an⸗ 
traten zu jenen vom Golfſtrom beſpülten Geſtaden 
Norwegens, wo auch jetzt noch ein mannhaftes, 
uns Deutſchen ſtammverwandtes Volk ſeinen 
Wohnſitz hat. Bei dem allgemeinen Intereſſe, 
das ſomit jenen Gegenden zugewandt iſt, werden 
wohl die nachſtehenden Zeilen, welche Erinnerungen 
an eine norwegiſche Reiſe zu Papier bringen, 
manchem Leſer um ſo willkommener ſein, als ſie 
über Oertlichkeiten berichten, welche unſer Kaiſen 
auf ſeiner Nordlandfahrt berühren wird oder ſchon 
berührt hat. Rn» 
Es war vor einigen Jahren, faſt genau um 

die jetzige Jahreszeit, als ich nach einer längeren 
Ueberlandreiſe durch die lieblichen Landſchaften 
Telemarken und Valdersdalen mich dem größten 
der norwegiſchen Fjords, dem Sognefford, nähe = 
Die Sonne ſtand noch hoch am Himmel und 
brannte heiß, obwohl es bereits über 7 Uhr 
Abends hinaus war. Die Nähe des Meeres und 
deſſen Dank des Golfſtromes belebende Wärme 
kündigten ſich dadurch an, daß in den Gärten der 
Landhäuſer Obſtbäume ſich zeigten, freilich in 
etwas kümmerlicher Geſtalt. Die Berge, welcht 
das tiefe Thal einſchloſſen, traten mehr zurü , 
und bald erglänzte vor mir eine ſpiegelglatte 
Fläche des Meeres, hier eine enge Bucht bilde 


Für Unterrichtszwecke wurden im Jahre 1880 Gefahr zu leugnen; dieſes Männchen ſieht auf fjords. Da hatte ſich unter himmelragenden 

80 Fl., im 9 1890 aber bereits der Welt nur N, ſich allein, immer und dera ergriefen ein eue Derschen — gt, 
386,300 Fl. und für die Errichtung bei Untere ſich ſelbſt. Dann ſchießt Herr Goblet noch Pfeile Lärdalſören, der Endpunkt des Ueberlandweges von 
richtsanſtalten in dem erwähnten Dezennium ab gegen den Staatsgerichthof, erachtet, gerechte Chriſtiania nach Bergen. Hier begann die Fahrt 
2½ Millionen verausgabt. Dieſe Ziffern ſprechen Geſetze ſeien eine Dummheit, predigt die Spal- mit dem Dampfſchiff. 3 
tung unter dem Republikanern und greift den Nach langſtündigem Marſch in heißer Sonnen ⸗ 
Senat an. Es iſt unmöglich, in wenigen gluth — ich habe nie die Hitze jo empfunden, als 
Frankreich Worten mehr Heimtücke und Unſinn anzuhäufen. im Binnenlande von Norwegen während der 

£ x j Aufrichtig geftanden, find wir davon nicht über⸗ letzten Tage — war das Verlangen nach Speiſe 
Paris, 9. Juli. Es hat wenig Anziehen⸗ raſcht; wir kennen ſchon lange den ehemaligen und Trank überaus rege, jo daß ich In u m 

recht ſauberen Gaſthaus zuſteuerte. de 


fo laut, daß fie kaum erſt einer weiteren Beleuch⸗ 
tung bedürfen. 


des, die Wanderungen der bonlangiftijchen klerikalen Advokaten aus Amiens, von dem Gam⸗ 
Apoſtel durch die verſchiedenen Provinzſtadte betta ſchon im Jahre 1876 zu einem Freunde einen Kaufmann aus Bergen nebſt 


Steitag, 12. Zuli 1889. 3 


richtskoſten ꝛc. (250,000 Franks) verurtheilt Be 
Großbritannien und Irland. 


Malta ohne Verzug behufs Verſtärkung des egyp⸗ 7 f 


aus den abeſſiniſchen Erfolgen bedeutende Stär ⸗ 1 
kung gezogen und zahlreiche Stämme zur Schild: 


Stein vom Herzen bei dem Bewußtſein, daß die 
von 
bindende Verſprechungen hinſichtlich 


ermehrung des engliſchen Truppenſtandes am 


dem bedrohten Süden des Landes 


erwähntermaßen bereits von Malta aus unter 


anzuſehen ſein. Auch Suakin erfordert binnen be 


fend en ner 
cheinenden Buche) das Gegentheil Blättern als unerläßlich bezeichnet. Der „Globe“, 


ort, England trifft ſeine Vorkehrungen, 


Nuß land. 2 : 


denjenigen Juden, die nicht als ſtändige Ein⸗ 1 


olhynien 


“ 


a TE Een the u tl 


* 


as — „ 
9 2 R 


doß dem rührigen Vorſtande ein volles Haus und noch der uuerſetzbure Verluſt au Meuſchenleben, 


Enkel, mit denen ich im Biunenlande öfter zu⸗ 


voller Garten zu Theil würde, umſomehr als das 
erſte Sommerfeſt durch regneriſches Wetter ge⸗ 
ſtört wurde. Mit Rückſicht auf den wohlthäti⸗ 
gen Zweck der Bettelakademie empfehlen wir 
eine recht zahlreiche Betheiligung an dieſem 
Sommerfeſt. 
L Kirchenfeſt für Taubſtumme. Am 
Sonntag, den 18. Auguſt, finder hierſelbſt das 
kirchliche Jahresfeſt für Taubſtumme ſtatt, zu 
welchem die ehemaligen Zöglinge der hieſigen 
wie auch anderer Taubſtummenanſtalten, falls ſie 
im dieſſeitigen Bezirk wohnen, eingeladen wer⸗ 
den. Wer zum Beſuch des Feſtes eine Reiſe⸗ 
karte wünſcht, die ihm Fahrpreisermäßigung auf 
der Bahn ſichert, hat ſich vor Ablauf des Mo⸗ 
nats Juli bei dem Direktor der hieſigen Provin⸗ 
zial⸗Taubſtummenanſtalt Herrn Erdmann au- 
zumelden und dabei ſeinen Namen, Stand, 
Wohnort und nächſtgelegenen Bahnhof anzugeben; 
frühere Schüler auswärtiger Anſtalten müſſen 
1 außerdem noch anführen, wo ſie ausgebildet und 
daſſelbe kurz uach 9 Uhr, nachdem ich mich 1 ſind. Leben mehrere Taubſtumme an 
meinen Bergenſer Bekannten herzlich verabſchiedet einem Orte, ſo kann Einer für Alle die Anmel⸗ 
und das Verſprechen gegeben hatte, ſie demnächſt dung beſorgen. 
in Bergen aufzuſuchen. * Aus Lebensüberdruß ſcheint die Ehefrau 
f Kaum waren wir eine Strecke von Lärdal⸗ des am Krautmmarkt wohnenden Handelsmannes 
ſören hinweg und aus Sicht gekommen, als Spandau in den Tod gegangen zu ſein. Die 
meine drei Bootsleute an das Land ruderten. Leiche wurde geſtern gegenüber der Fiſcherſtraße 
Eine Verſtändigung mit ihnen durch Worte war aus der Oder gezogen. Die am Ufer abgelegten 
unmöglich, ihre Zeichen aber verſtand ich nicht, Kleider ſprechen am deutlichſten für den Selbſt⸗ 
und harrte fo in einiger Unruhe der Dinge, die mord. 

* Strafkammer⸗Verhandlungen am 11. Juli. 


kommen ſellten. Erſt jest kam es mir zum Be⸗ 
wußtſein, daß ich den drei Leuten vollſtändig auf Eine gefährliche Diebin ſchlimmſter Sorte 
Gnade und Ungnade mich übergeben hatte. Ich wurde geſtern aus dem Gefängniß vorgeführt, 
hätte es in keiner Weiſe hindern können, wenn um ſich über weitere Strafthaten auszulaſſeu, 
fie mich meiner Baarſchaft beraubt und in's die ihr zur Laſt gelegt werden. Es iſt dies die 

Arbeiterin Kobs von hier, die bei ihrem ſouſt 


Waſſer geſtürzt hätten; kein Hahn würde da⸗ 

nach gekräht haben. Andererſeits beruhigte mich noch jugendlichen Alter bereits 7 Mal wegen 
die Erwägung, daß ich auf meiner norwegiſchen Diebſtahls vorbeſtraft iſt. Hauptſächlich betreibt 
Reife bis dahin in den Norwegern einen über⸗ ſie den Schlafſtelleudiebſtahl mit Vorliebe, 
aus treuherzigen Volksſtamm kennen gelernt indem fie ſich einmiether und ſobald die Wirthin 
hatte. Meine Beſorgniſſe ſollten denn auch als⸗ das erſte Mal die Wohnung verläßt, fie unbarm⸗ 
bald zerſtreut werden. Meine biederen Bvots⸗ herzig ausplündert. Während fie noch bei der 
leute ſchnitten mit ihrem haudſeſten norwegiſchen Verbüßung erkannter Strafen iſt, beſchäftigte fie 
Meijer, welches jeder Norweger an der linken den Gerichtshof aufs Neue mit einem derarti⸗ 


ſammen gereiſt war. Der alte Herr, welcher der 
deutſchen Sprache vollkommen mächtig war, nahm 
ich meiner auf das Freundlichſte au, war mir 
insbeſondere behülflich bei der Beſtellung des 
Abendbrodes, denn meine Kenntniſſe der norwe⸗ 
giſchen Sprache reichten über die Bezeichnung 
der gewöhnlichen Speiſen nicht hinaus. Während 
wir ſo bei einander ſaßen und über die Geſtaltung 
der ferneren Reiſe ſprachen, äußerte er, daß es 
ihm zwar pevfünlich ſehr erwünſcht ſein würde, 
wenn ich mich ihm anſchlöſſe und am andern 
Morgen mit dem Dampfſchiff direkt durch den 
großartigen Sogneſjord nach Bergen führe. Allein 
er rathe mir in meinem Intereſſe, mir ein Boot 
85 miethen, mittels dieſes während der Nacht nach 

udwangen im Närofjord zu fahren, um von dort 
aus über Land nach dem Hardangerfiord zu ge⸗ 
langen, der noch weit ſehenswerther ſei als der 
Sognefjord. Ich ging ſoſort auf den Vorſchlag ein, 
heuerte ein Boot mit 3 Ruderern und beſtieg 


Kinder allein in der 


fung — zur 


lionen in 


Nacht, 
leuchtung der Bergſpitzen erſchien ſeltſam, ganz Th 
anders wie in den Al tli 


Als ich gegen 2 Uhr erwachte, war es bereits 
Bae er Fjord dehnte U in größerer 
reikg. ſig ruderten meine Leute, ſie hatten 
eine Extrabelohnung in Ausſicht, wenn ſie mich belaſtet if 
bis 10 Uhr nach Gudwangen brachten. habe 


nie ifen können, wie es meuſc 
. Suben laug ununterb 


i B 
r Tüdtung 


der Eltern des Angeklagten in Kalkofen zuſam⸗ von 
getroffen und Beide hatten mit einem von 
N 4 10 mitgebrachten Bi — Schießverſuche 

he, gemacht. s ein großer Leichtſiun muß es an⸗ 
Doge, ges „daß fie uach Beendigung der⸗ 


von mehreren Tanſend Fuß 
3 elben die ſcharf geladene 


unterwegs in lan⸗ 
Nach hinten 


füngniß. 


wegens. > 


Dieſen Weg ſchlug ich ein, nachdem ich mich 
von meinen Ruderern durch feſten Hänvedruck 
verabſchiedet und in dem idylliſch gelegenen 
Wirthshaus einen kräftigen Imbiß genommen 

Erſt ging es in anmuthigem Erlengebüſch 
dahin, dann aber ſtieg die Straße an ſteiler 
Bergwand in zahlloſen u empor; auf 
zwei Seiten in unmittelbarer Nähe des Wan⸗ 
derers fielen gewaltige Waſſerfälle von 500 bis 
600 Fuß Höhe, der Stahlheimsſoß und der 
Sivlefoß, in das Thal hinab. Die Gegend 
wurde dann rauher. Hoch oben lag eim einſames 
Wirthshaus. Es war das a in Norwegen, 
eee ſtrafe von 5 2 den Berichterſtatter in Erwägungen Anlaß 

erſtenbrod, Ziegenkäſe und einem Schnaps be⸗ 4 ſolche von 3 5 
Wann Aus den Provinzen. 

Naugard, 10. Juli. Heute Morgen er⸗ 
ſchoß ſich hier der Rechtsanwalt von Groß um 
der ihm drohenden Verhaftung (vermuthlich 
wegen Unterſchlagung) zu entgehen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Dieſe uralte a der 


land, n in 


777 


der gleichfalls ein recht erheblicher iſt. Sind] der Depeſche des verſtorbenen Generalgouverneurs 
doch allein in der Provinz Sachſen während den don Saigun, Richaud, von welcher bei der Kam⸗ 
Zeitraums von 1872—-1888 bei denjenigen Kinder merverhandlung vom 27. 8. die { 
brandſtiftungen, deren Schäden die Feuerſozie⸗] und ſtellt für morgen die Veröffentlichung eines 
täten dieſer Provinz zu vergüten hatten, 42] Berichts Richand's über die Lage in Indo⸗China 
Kinder auf meiſt aualvolle Weiſe um das Leben in Ausſicht. 

gekommen. Die Brandſtiftungen ſind vorzugs 5 
weiſe durch Kinder vom 4. bis zum 9. Lebens⸗ die Unterſuchung über das Grubenunglück in 
jahre verurſacht, und die betreffenden Brände Verpilleux zu beſtätigen, daß der Unfall der Un⸗ 
ſind am häufigſten in denjenigen Monaten und vorſichtigkeit mehrerer Arbeiter zuzuſchreiben iſt, 
Tagesſtunden vorgekommen, in welchen die Er⸗ welche während des Frühſtücks ihre Lampen an 
wachſenen zumeiſt durch Feld⸗ und ſonſtige Ar- Idas Geländer der Gallerie gehängt hatten und 
beiten von ihrer Wohnung ferngehalten und die nicht bemerkten, daß die Metalldeckel derſelben in 


Johnung 


werden. Dieſem Ueberhandnehmen der Kinder⸗ 
brandſtiftungen kaum nur gewehrt werden, wenn 
ven allen Seiten nachdrücklich darauf hingewirkt 
wird, daß, wenn die Kinder ohne Aufficht allein 
gelaſſen werben müſſen, die Streichzündhölzer 
genügend ſicher vor Kinderhänden verwahrt wer⸗ 
deu. Ein polizeiliches Gebot, die Streichzünd⸗ 
hölzer in Gefäßen und au Orten derart aufzu⸗ 
bewahren, daß ſie für Kinder unerreichbar find, 
läßt ſich nicht durchſühren, wie die Erfahrung 


25 Jahren eine folche Vorſchrift dane nennens⸗ 


Nom, 10. Julk. Der Sekretar der Wiener Archer Mal. 8 120 5% | An. be. net 5 as 

Nuntiatur, Giovannini, iſt mit wichtigen De⸗ Argemtice Anl 5% 3,70 B Muff co. Anl. 1785 

im vormaligen Amte Verden zeigt, wo vor etwa peſchen an den papt hier eingetroffen. Unter Due. „ c do. be. 14% 20 b 
denſelben fell ſich angeblich eine Antwort des] anteile S 

werthen Erfolg erlaſſen worden it. Um ſo mehr] Wiener Kabinets auf die letzte vatilauiſche Note Nan. ee 5e Lap b 1074 ch 
befinden, in welcher der Papſt feinen Entſchluß do. do. t 2108906 | bo. (2 rien, 187 5% 64.20 B 


iſt es Pflicht der Eltern, durch ſorgfältige Ueber⸗ 0 u utſchl. 
wachung der Kinder, vorſichtige Aufbewahrung zu erkennen gegeben haben fell, daß er Rom im 
der Streichzündhölzer in den Haushaltungen und Kriegsfalle verlaſſen wolle. Die kaiſerliche Re⸗ 
ſonſt — durch Ermahnung, Verbot oder Beſtra⸗ ren, N 
Verhütung ſolcher Brandſtiftungen welchem auch kein innerer Grund vorzultegen 
mitzuwirken. Daß die Schule den berufen iſt, ſcheine, keinesfalls als den Intereſſen der Kirche 
diefe Beſtrebung nach allen Richtungen hin zu nützlich anfeben konne. 
unterſtützen, wird eines Hit Die 
Handelt es ſich doch um die Beſeitigung eines der Kronprinz von Italien ſind wer einge⸗ 
Mißſtandes, welcher in fo hohem rade Volks⸗ 
wohlfahrt wie Menſchenleben bedroht. 


Börſenberichte. 


Nach 


42,50, per Januar April 42,70. ſtedter Beobachtung der Gefege 
i 


Bank weſen. | 
Oeſterreichiſche 100 Fl.⸗Looſe von 1860. Die 


der Kiel, 11. Juli. S. M. 
mit in die Schulſchiff „Rover“ iſt geſtern nach 
elterliche Wohnung nahmen und dort mit ge. mine, S. M. Schiffsjungen⸗Schulſchiff 


wohnlich erprobte militäriſche Kräfte dafür 3 
gewohnlich erp ge ſerbif den Halfa, angelang 


weites. laum bedürfen. 


Berlin, den 11. Juli 188 9. 


Deutſche Fonds, Pfand ⸗ und Nentenbriefe. 
Mts. die Rede war, Dentſche R.⸗Aul. 4% 108.40 b Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
. MR J 1 | do. 31996 104, 40 bo do. do. 31 2 —.— 
Preuß. St.-Aul. 4% 101,9 8 Weſtpr. ritterſch 3 20 102,40 b 
do. do. 4% 100,25 0 Hannover. Ribr. 4 % = 
Pr. Staatsſchuld. 33% 101,00 9 Heſf.⸗Naſſ. do. 4% . 
M St. Eti ſchei t Berl. Stadt⸗Obl. 49% 102, 0 & ea en a 
3 1 e int do. do. . 2% — auenburg. Rtör. 4% 105,70 5 
5 — in del do. nene 2 20 104.0 bo Pommersche be. 4% 105,90 G. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % 201,20 b do. 105.80 W 
Berliner Pfdbr. 5% 118,0 & 105,706 
do. do. 4% 117,70 G is 
9 50 3,0 
do. do. 4% 107,50 8 — 
olſt. de. 4 


do. do. 31290 103,10 b 
5 2 Schl. ; 105, 70 U 
Badiſches 9 Eifen⸗ 


Kur. - u. Ateumärk.8. 6 = 15 
do. neue 81 2% 102,7 2 
do 400 104,00 b | babn⸗Anleibe 4% 14,39 & 
Landſch. &.⸗Pfobr. 4% —.— Bayeriſche Anl. 40 —.— 
do. 3¹ 400 102,10 B Damdurg Staats- s 25 
90500 b Anleihe v. 1886 2% 95,25 8 
02,25 bB Hamburg. Rente dt % 104 40 8 
do. amort. 


Nach 


Sägfiige do. 
Schleſiſche de. 


zurückgelaſſen Folge der Verlängerung der Flammen anfingen 
zu glühen, was ihnen das Vorhandenſein von 


8 
ſchlagenden Wettern hätte anzeigen müſſen. Dktpreuß. pes 82 


Pemmerſche do. 31 % 12,30 bv 


i Juli Die Tbatſ. 5 % 7 Staats⸗Auleigegt 2% 10 

Juli Die Tbatſache, daß von de. 4% 1106 Staats- Aubefbes: ;% 104.00. 

der Eber Yaarifer Etebtanleihe = — 9 225 K as 

— 66 Millionen kaum 40 Multonen gezeichnet Sate I BE wiener 
3 1 1 > + — t. . — TRae 7Guld.⸗ 

wurden, wird allgemein beſprochen. Das Schei⸗ der de. % —.— ee" 7,90 6 


tern der Anleihe gilt als ein Zeichen für das 


Verſchwinden der kleinen Erſparniſſe. Fremde Fonds. 


Mexican. Anleihe 600 


do. Präm.⸗A. 1864 5% 180,00 © 
. bo. 20 K. St. 6% 98,5% 


da, do. 1866 3% 158,00 b 
do. Bodencr. nene K 1% 96,0% U 
Serb. Golv⸗ db. 5 87,0 9 
do. Rente 58% 8 
do. do. neuc 5 0 
Ungariſche a 


gierung ſoll erklären, daß fie jenen Eutſchluß, zu es. 
Oeſterr. Silb.-N. 4% 72,90 b 
Deſt. 250 Fl. 1884 4% 116,40 5 
do. Cred. 100 1888 4% 319,00 
dre. 18dOerveeſe 5% 123,25 b 
do. 1864erxooſe — 306,900 
Num. St.⸗A. Od. 8% 107,30 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutin⸗Lülbeck 4% 45,00 b Dur⸗Vodenvach 44% 
wronkf. würerb, 4% 109206 Gal. Carl-xud. 4% 
Lubec-Büchen 4% 120, rd baun 
Minz vowigb 4% 124,006 
Marv.⸗Mlawta 4% 68, % v 
Meckl. Fr.⸗Aranz. 4 164,50 & Ru 


Märt. 

101,80. 
104,9 b] do. Lit. B. Etbth. 4% 
50,5 G Supöſt. (Lomb) 4% 


Warſchau⸗ Ter. 5% 
do. 


Mente Yapi 
Ungariſche Papier⸗ 
uli Reue 5% 85,80 b 


Venedig, Die Königin und 
troffen und von ber Bevolkerung enthuſiaſtiſch 
begrüßt worden. 

6 London, 11. Julf Die Abberufung des 
Botſchafters bon Paris Lytton iſt beverſtehend. 
Als Nachfolger defſeben werden Lord Tufferin 
und Eduard Malet genannt. 
Sanfibar, ii. Juli. Die Deutſchen be⸗ 
ſchoſſen gestern Tanga und beſetzten den Platz 
unbedeutendem Widerſtande. 

Der Reichskommiſſar Hauptmann Wif⸗ 


— 
sb 
15600 

121, 


nunmehriger 


4 
4% 
Stargarb⸗Poſen 4% 105,509 
Amſterd.⸗Rottd. 4% en 

Baltiſche Ef, 3% 63,5% 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colb erg * 9% 116,78 b 
Marb.⸗Mlawktkaa 50% 117,50 0 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 11,70 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Gharkomw· Ao g. 50% 100 20 @ 
do. im Livr. 


Oſtpr. Suchayn 
Saalbahn 


Wien 4% 220,10 b 


Letzte Nachrichten. 
Chriſtiania, 11. Juſi. Kaiſer Wilhelm 
traf geſtern Abend von Gudvangen kemmend in 
Lärdal ein, verblieb aber au Bord des Schiffes. 
Heute Nachmittag ſetzte der Kaiſer die Reiſe nach Bert. 
ari'fären fort. 
Paris, 11. Juli. 


Sterl. 980% 102,20 
Chark.⸗Krementſch g. 5% 9,40 0 
do. bo. Libor. St. 30% 104,0 (% 


ixte; 2 % © 
Deputirtenkammer. Le Keren ber 2 10 30 68 


gerade 
Dombr, . gar. 4½ % 98,40 bo 
Woronef 


neee 2 5 1000 60 
N ba 3 

de. Chart. ⸗Aſow 
D „9 
Kurok⸗Kiew gar. 4% 
Loſowe⸗Sewaſtop 0% 


1 ice 4 
do. Smolensk. g. 59% 
Orel⸗Griaſy 


— 


Bei 


Ei 
k Abbimst- Bofogyes“e 
Schuja⸗Jwancido 
gar. . 0 
Ruſſ. Südweſt⸗ 
gar. 406 
4 gar. Trauskaufafiſch. g. 3% 
Oeſt. Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Texes⸗ 
netz gar. — ER 
102,008 3 „ 5% 101.60 5 
Blariinwfasgar. 4% 88.80 b 
63,0 b . — — EV 387,50 8 
Fee 115 50 
. 12 70 0 Napp. % 105, 20 b 
985,10 0 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 

. Pr. B. Cr. unkündb. 
68 o a ee 
. 30% 101,80 @ Pr. Centro. 


Bid 

cane r 706,550 1414 4 
11 0 do. do. (zz. 200 111,00 % 
N Nr N do. do. 1 a, Au“ = 

do. do. „00 

ee — 8 81 191, % 
. . A. V. 1. 
er % 118,40 
do. do. 6. 100% II Sun 
do. do. div. Ser. 
104,0 G (ez. 100) .. 4% 108.00 6% 
100,00 d& do. do. 8 99,80 b 
90,90 b 8 102,50 G 


i do 100780 bc 
94,0 | te . Ahe K 

Ka ee 109,75 
une F 
107,50 G do. do. (rz. 100 4%/ 104,90 U 


Div. p. 1888 | Div. p. 1888 
Spr.⸗Pro. . ls 885096 Otſch. Genoſſeuſch. 27130 10 


Br 00 
Berlinerdaſſenver. 5 129,0 | Disc»Sommand. 4 227,00 6 
do. Fe 10 168,0% b Dresdner Vank 2 147,90 2 


aguerre wurde darauf 


Sa e 


t 


* m 
— ß ⏑ ie. .... 


wieder eröffnet. Der Präfident erklärte Laguerre, 
welcher in der Zwiſchenzeit die Rednertribüne 


ur 
„ 40% 


— . — — — —— 


8 5 3000866) Nationalbank 
Disc,»Bauf 6, 110,00 0 Pomm. Hyp. conv. 
Darmſtädter Bank 9 162,256 br. Center.» Bob. 
Deutſche Band 9 188, 78 be Reichsdant 


Induſtrie-Papiere. 


124,008 / Magd. Gas- Geſ. 4½ 96,00 9 
95,00 b ) 
320,008 


Wörl.(couv.) 8 16510 be 
114,00 5& 
194,25 6& 


9 
4 
a 
92 
gemacht und fe . füt 
Simbel, mithin 33 Meilen nördlich von Wady |uner Brauerei 
Der Oberſt Greenfell befinde ubrene do. 

ſich in Aſſuan, wohin Verſtärkungen, unter denen Jos 
ſich auch einige britiſche aa ee re be⸗ 
fänden, abgegangen ſeien. Zur Verſtärkung der 
Garniſon in Ober⸗Egypten 2 55 das „Dorſethire⸗ 
Regiment“ und das „Porkſhire Regiment“ zeit⸗ 
weiſe nach Egypten beordert worden. 


be, (Litders) 8 174,0 U 
3 Grufomverfe 12 254,75 b 
E lle ſche 16 80, 10 & 
{ mann 8 169,60 b 
Nomm. conv. 8 120,00 5% 
Schwartztapf 122900, 60 

le 6 161,90 ö 
16 300,00 6 


4 1725 6 


= 


2 
= 
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Wetterausſichten 
für Freitag, den 12. Juli 1889. 
(Nachdruck verboten.) . 
Ziemlich heiteres warmes Wetter, friſcher 
Wind. Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


127,00 66)! 
1 146, 0 © —— Cement. 

Dei 176,50 b Stobw. Lamp. cv. 
Kobel Pyn. Fruſ 84 119,50 5% Small Stelter 
GF. Harb.⸗Wien 16½ 232,75 ö 
Glanz. Zuderf, 


15 180,00 60 


ett. 2 66,00% 
N. St. Dampf.⸗C. 12 152,50 


6% 189.0 50 


Löwe u. Co. 15 365,25 60 


x eine große Bürde für den Bauernſtaud ge⸗ durch Kinder verurſachte Brände zu verzeichnen aris, 11. Juli. Der kaiſerlich deutſche 5 - 2 ee Bergwerk und Hütteugeſellſchaſten. 
. — Jeder Bauer nämlich, der in einer ge. gehabt, welche, abgeſehen von dem Verluſte an Botſchafter Graf Münſter bleibt noch bis zum 3 11. en re = 170 ee, e ae ea a 
wiſſen Entfernung von der Station feinen Hof Mobiliar, eine Schaden⸗Vergütung au 13,000 26. d. hier und geht dann auf feine Beſitzun⸗ Zuläſſiger Tiefgang: 5 0 nn 200 200 ere 9 180 
hat, iſt verpflichtet, gegen Entrichtung einer nach Gebäuden in Höhe von etwas über zehn Millionen gen bei Hannover, wo er den franzöſiſchen Bot Oder bei Breslau, 1 uli, — 5 hr Sens 2: e i e Si 12150 
ren Begriffen niedrigen Taxe auf den Ruf Mark erforderten. Beiſpielsweiſe hat die vers ſchafter Herrn Herbette zum Beſuch bei ſich Mittags, Oberpegel 4,25 = er, 3 erpegel Boruſſa Bergw. 4 120 50 Der elde 14, ien 
des Stationswirthes die Reiſenden nach der einigte laudſchaſtliche Brandlaſſe in Haunsver ſehen wird. Herbette kommt am 5. Auguſt mit — 0,60 Meter. — Elbe bei : 3 10. Juli Deen e Seals ee 22 00 K | 
nächſten Station zu fahren. während dieſes Zeitraumes für ſolche Brand⸗ zweimenatlichem Urlaub nach Frankreich. — 1,30 Meter, bei Magdeburg, 10. Juli, . 100 . 0 do, de. St. Be. 7 188.10 G | 
Fortſetzung folgt.) ſchäden 760,252 Mark und die nachfolgenden zwei Paris, 11. Juli. Der „Intranſigeant“ Meter. — Wartze bei Poſen, 10. Juli, Mor⸗ Helſennichener . msn | . | 
— Jahre 1887 und 1888 e * veröffentlicht den angeblich wortgetreuen Juhalt] gens 0,18 Meter. Verſicherungs-Geſellſchaf 2 2 | 
i Ojähri Zei ichlich eine Million 8 : 55 * PR — eee, 45 1000 | 
Stettiner Nachrichten. Mark 22 S an md die von Wetterbericht für die Oſtſeehafen age 100 12050 9 aaa 2 nn | 
Stettin, 12. Juli. Der Stettiner Haus⸗ Pripat⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften geleiſteten von Donnerſtag, den 11. Juli 1889. . en 11 2 | 
beſitzerverein beſchloß in der Geueralverſammlung Entſchädigungen für durch Linder verurſachte — —— —— —ͤ— ebene , m d 40 t | 
am 9. d. M., den Verbandstag der deutſchen Brände, ſowie die an Mebiliar und an nicht Varonteter Wind Tem 2 Wesch g. m 8 
usbeſitzer in Dresden (am 18., 19., 20. und verſicherten Gegeuſtänden durch derartige Brände 5 mm. i Bemer⸗ Distent Wechfel⸗ | 
Auguft) zu beſchicken und wählte als Ab⸗ herbeigeführten Schäden mit in Rechmung ge⸗ Stationen. auf 0% und Mögen | Stärte Wetter. peratur Seegang. tungen Bank- 9 Cours bon 
rdueten Herrn Kaufmann Marlow und im zegen, ſo wäre jene Schadenſumme auf rund 24 22 — an En . wage sent il 1% | 11. Juli. 
hinderungsfalle als deſſen Stellvertreter Hexen | Nillionen a für Aschen Reiche zu 3 | Celsius || __ El 8 
ſmann Döring. o daß ewa un derſche mech Für des ern.. 7576 8 4 bedeckt 200 ruhi Aferdam 8 Eat "09 0» „ % 100456 
825 Die Sieniner Bettel⸗Akademie“ ver: vorerwähnten Jahre ein Vermögensverlufſt von 5 e —20.— — | sr 155 . 9 25 108,00 5 = 
anſtaltet am nächſten Sonnabend auf Eloſium etwa 3 Millionen Mark erwachſen ſein dürfte. Nenfehrwaſſer - - :_ — 4 — I er 998 ſcht rubig Ves. Ie 12 0 8,86 b 5 
ein zweites Sommerſeſt, bei welchem bei bedeu- In ähnlicher Weiſe hat ſich im dentſchen Neiche Swinemünde REEL EHRE. — ſchr ruhig. ee e Fr * 
tend ermäßigten Preiſen die neue Yo beliebte Ge: der geſammte, durch Kinderbrandſtifturg während Lic zz.. ß p 0 8118 © P 
e „Die wilde Katze“ zur Aufführung der Jahre 1862-1878 verurfachte Fenerſchaden Sagen. 74% WSW 1 Negen 16° ſchr ruht A 4% 16 5 
gspoſſe „ tz 5 4 al 9 8 17 { ER KUNA T 9 Wien 0 . . | 
ee ee des ' on 1803 Bis abenhape 7688 | SW | 4 | Sue . — F 
i i Weir sort von der We 0 ganz den ee — — © — — 0 0 —— Saar T-7 Mann — — weid. 1 . A . | 
— — des 34. Smfanterie-Regiments 1ER iſt femit nach dem eden Erwähnten dus Bornholm (Dammer) 154 | SW . beiter | 100 — ᷑̃——— h; egen : :: : he] ame | 
unter perſönlicher Leitung des Muſildir. Herrn deutſche Nationalbermögen durch Kinderbrand⸗ Stockholm 749,8 SW bedeckt 18 . Berden ae BL 9. — 
Jancevins, und der Theaterkapelle unter Leitung kiinnen Pe 8 „ die at Nigg 3 57 756,3 SW 2 halbbedeckt | 18° — Gold- 8 Papiergeld 
us = Nr es 4 u a ö 0 — — z ne f 5 7 
— 5 e vier 1 er es 3 Halde ber Verführung gegen Senerihaben — Stala für die Windſtärke: 33 Ducaten ya v4 0g — Yentaeten 2450 
kann. Net ar ünſcht, di eilwei baren — Einbuße tritt 1 = 3 „= mäßig, 5 = frih, 6 = ftart, 7 = ſteif, 8 = ſtürmi 1650 0 
Intereſſe der Nuthleidenden wire es erwünſcht, dings theilweiſe erſetzd. abe. | 32 — 5 her ng es selig 5 ftart Seien e 1% % | Den, Ban r 


Lebensluſt. Darum trat fetzt, durch die lauten 
Töne des Klavier hervorgelockt, 
mit doppelter Wehmuth an ſie 


Irma. 


Erzählung von L. Bayerlein. Es war 


N e begann ſie das Lied „Wenn Du noch eine Mutter 
die Erinnerung haſt“ zu fingen. 


Jetzt krar auch Baron Bielen heran und erging x 5. g > a 
\ ſich in Komplimenten über Irmas ſchöne Stimme, Am nächſten Tage hielt um die Mittagszeit 
Das junge Mädchen wußte ſelbſt nicht, warum die das junge Mädchen zwar beſcheiden ablehnte, die mit dem gräflichen Wappen geſchmückte 


eran. 
ihr, als erhebe die Todte ihr 55 um nach ſſie dieſes Lied gewählt; aber mochte ihr gerade doch half er damit der Geſellſchaft über das Equipage vor der Freitreppe des Schloſſes. Der 


1 lene wollen die Sacklein Volks- und Arheiterbäder zur Benutzung des Publikums. ö 5 ! 
4 eich gr. Wollweberſtraße ne - Komplelter Arbeiterschlafsaal, Ausstellung der verschiedensten Systeme von Dampfkesseln, Dampfmaschinen empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
x 3 Treppen, in Augenſchein nehmen und Fahrstühlen 2 5 u —.— 3 
1 25 2 3 S x äuße oratio N 8 
9 Königliche Polizei⸗Direktion. Ausstellung für Eisenbahnbetriebsmittel und Seeschifffahrt. Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
9 5 J. V.: Ausstellung für landwirthschiaſtliche Maschinen und Fuhrwesen. * 3 — aus gutem 
1 | Meld. Grossartige Ausstellung für Elektrizität und deren Anwendung in der Industrie, sowie im öffentlichen 8 di ” Hien_angeferti 
f Ortskrankenkaſſe Nr. 26. und häuslichen Leben. ' ter igun 5- Infitat 
a (SS i 5 22 22 TE + 22 - 
In d.h ame fend aner Tenfährisen Witgfieh Unentgeltliche Verträge über die erste Hilfeleistung bei Unglücksfällen. Sarg -Hagesin 
» Glnöhagel nach langem ſchweren Leiden. Die 5 f — n ee \ von 
Beerdigung findet 12, 5 
Trouerhaufe, Berpftr. 10, ans fut 2 Uhr, vom Von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 11 Uhr: Grosses Doppelkonzert. Bernhard Mundt 
Um rege Betheiligung bei der Leichenfolge bittet Monstre- und Promenaden- Konzerte. 5 we , 
——ů—ĩ—ðů — Barftanp,_ Täglich 3 Theater vorstellungen, Taucher vorstellungen stündlich. Reichhaltige Susmatt gef mehr Sarg Aus 4 
Bartelt scher Ster bekassen- Steinkohlenhergwerk u. Gefrierschacht. g ftattungen. Großes Lager von Metall- und Steinſärgen, 3 
V f Panorama: Brand von Rom: — Urania: Sternwarte und phys kalisches Theater. eichenen und fichtenen Planfen-, ganz gefehlten und a 
erein. iscl Bel ht Hohlkehl⸗Särgen. Kinderſärge in allen Größen und 
Sonntag, den 14 Juli, Nachmittags 3 Uhr, im Vreinslokal Abends Sr ossartige ‚elektr * . „ — — un 
eneral⸗Verſammlung. Restaurant 1. Ranges. — Diners, Soupers zu jeder Tageszeit — Wiener Café. — Italienisches Wirthshaus „Osteria“, nee ana ade Fragen — " AUDEIBEEN 
1) Erſtattung des Jahres⸗R chaftsberi ‚Die Klause“ (originelle Weinstube). Altdeutsches Braustübl. Ausschank verschirdeser Brauereien mit bürgerlicher Küche. = x 
2) Dechargeertheilun rt ee TTT . — eee ag Bernhard Mundt Ar. 
0 Seen ae de Nürnde Lebensverſicherungs⸗Bank. FFF 
4 ge alter Protokolle eventl. Beftimummgen. ger e 5 Große 5 5 — 
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der Urſache der Störung ihrer Ruhe zu fragen, kein anderes eingefallen fein, mochte es ihrer Peinliche des Augenblicks hinweg und brachte die 


Mit dieſen Worten legte Hugo vertraulich 
einen Arm um Ottomars Schultern und zog 
n mit ſich fort. 

Der junge Graf war zwar ruhiger geworden, 
als er wieder in die Geſellſchaft eintrat, aber es 
hatte ſich ein Schatten über fein noch vor wenigen 
Stunden jo reines Glück gebreitet. 2 

„Was beginnen wir jetzt,“ hörten die beiden 
jungen Männer bei ihrem Eintritt in den Salon 
Gräfin Amalie ſagen. „Ach, Fräulein Normann 
wird uns etwas vorſpielen,“ wandte fie Nic 
a. zu Irma. „Ich habe ohnedies noch 
nicht Gelegenheit gehabt, Ihr Klavierſpiel zu be⸗ 
urtheilen, was nothwendig iſt, ehe ich Hertha, 
Ihrer Leitung in der Erlernung deſſelben an | 
vertraue.“ Irma ging zu dem Notenſtänder, um ſich 

Es ſchien, als freue ſich Amalie ihres guten etwas auszuwählen. Ottomar trat zu ihr und 
Einfalls. Sie hatte ſich den ganzen Abend ſchon wandte ihr die Notenblätter um. Nachdem ſie 

pet über die Aufmerkſamkeit, welche Baron noch einige Stücke geſpielt, fragte Amalie plötzlich: 

ielen dem jungen Mädchen geſchenkt. Nach „Sie fingen auch?“ 
ihrer Meinung mußte le tere ſich beſcheiden] Jetzt wandte ſich Ottomar, welcher die ganze 
gegen, als etwas, das ihr nicht zukam, er⸗ Zeit über mit finſterem Geſicht neben Irma ger 
wehren, oder doch wenigſtens die Huldigung des ſtanden, plötzlich um. 

ugen Mannes als eine beſondere Guade, nicht. „Mutter, ſei nicht grauſam!“ rief er drohend; 
aber, wie Irma es that, als etwas ganz Seloſt⸗ „laß es genug fein, daß Fräulein Normann ſich 
verſtändliches aufnehmen. Der Gräfin kam daher, zum Spielen zwang.“ 
ihr Gedanke, wodurch fie das junge Mädchen anf „Erlauben Sie,“ wandte er ſich zu Irma, 
ihre untergeordnete Stellung erinnern konnte, ohne die Antwort der Gräfin abzuwarten, „ich 


als zerriſſe der heilige Trauerſchleier, der bis 
dahin über dem Bilde der Verſtorbenen geruht. 

„Nun, haben Sie den Anfang Ihres aus⸗ 
wendig gelernten Stückchens vergeſſen?“ fragte 
plötzlich Komteſſe Eliſe ſpöttiſch. 

Irma ermannte ſich; ſie mochte den auf ihr 
ruhenden kalten Augen ihre Erregung nicht 
zeigen, daher begann ſie, wenn auch Anfangs 
noch etwas zitternd, bald aber immer feſter und 
ſicherer eine Beethoven'ſche Sonate, deren 
Schwierigkeiten ſie leicht überwand, und die ſie 
endlich mit ſoviel Meiſterſchaft zu Ende führte, 
daß ſelbſt die Gräſin nichts auszuſetzen fand und 
das junge Mädchen aufforderte, noch weiter zu 
ſpielen. 


Stimmung naturgemäß am nächſten gelegen 
haben, oder wollte ſie es als eine Mahnung 


jenem kalten Herzen zurufen, nicht freventlich mit Stimme habe ausbilden laſſen, und Amalie ſagte 


den heiligſten Gefühlen der menſchlichen Bruſt 
zu ſpielen? Doch ſchon nach der erſten Strophe 
jüblte Irma, daß fie ſich zuviel zugemuthet hatte. 
Die ernſten, heiligen Worte jenes Liedes ergriffen 
ſie mit ſo tiefer Schmerzlichkeit, daß ſie, ihre 
Umgebung vergeſſend, nur noch an ihren Verluſt 
dachte, und die vollen Töne ihres Liedes wie ein 
einziger Aufſchrei aus ihrem wunden Innern 
kamen und mit ſchneidendem Wehlaut an die 
Herzen der Zuhörer drangen. 
„Und haſt Du keine Mutter mehr, 

Und Fannft Du ſie nicht mehr beglücken, 

So kannſt Du doch ihr frühes Grab 

Mit friſchen Roſenkränzen ſchmücken. 


„Ein Muttergrab, ein heilig Grab, 
Für Dich die ewig heil'ge Stelle. 
Sum Muttergrabe geh' allein, 
Wenn Dich umtoſt des Lebens Welle“ 
endete Irma tief erſchüttert. 

Noch ſekundenlanges Schweigen herrſchte in 
dem Zimmer, nachdem die letzten Tone ver⸗ 
klungen waren. 

Gräfin Balleſtrem wiſchte ſich heimlich eine 
Thräne von ihrer runden Wange und Kemteſſe 
Eliſe blickte ſcheu nach der tiefernſten Mädchen⸗ 


Unterhaltung wieder in Gang. 5 
Gräfin Balleſtrem fragte Irma, wo ſie ihre 


ihr, daß ſie mit dem Klavier⸗Unterricht beginnen 
könne. Selbſt Komteſſe Eliſe richtete einige 
Worte an Irma, da ſie mit Befriedigung ge⸗ 
wahrte, daß der junge Graf keine weitere Notiz 
von letzterer nahm. Sie hatte ſich vorhin wohl 
gelänſcht, wenn ſie in ſeinem Geſicht ein tieferes 
Intereſſe für Irma zu leſen geglaubt hatte; denn 
dort lag er noch immer in ſeinem Seſſel, ohne 
auch nur ein einziges Wort der Anerkennung für 
das junge Mädchen zu haben. 

Doch wie ganz anders hätte ſie geurtheilt, 
wenn ſie in die Züge des jungen Grafen hätte 
ſchauen können. Zorn und Schmerz hatten 
zuerſt darin gekämpft über ſeine Ohnmacht, das 
geliebte Weſen nicht aus der ſie drückenden 
Stellung befreien zu können. Dann aber, als 
Irma zu ſingen begonnen, traten dieſe Gefühle 
bei ihm zurück; er ſah nur noch ihren von den 
Kerzen des Armleuchters hellbeſtrahlten ſchönen 
Kopf, er las in ihren Zügen jede Regung ihres 
Innern und dabei legten ſich die tiefen, weichen 
Klänge ihrer Stimme mit beſtrickendem Zauber 
um ſein Herz, daß er immer tiefer in den Bann 
des holden Weſens hineingezogen wurde. Und 


ſtattliche Kutſcher im langen Treſſenrock mit 
hohem Hut und langem, blonden Vollbart zähmte 
nur mit Mühe die edlen Renner; ungeduldig 
ſchäumten dieſelben in ihr Gebiß und ſtampften 
junkenſprübend mit ihren kleinen Hufen den Kies 
des Weges. Schon eine halbe Stunde harrte 
der Bediente am offenen Schlage auf den Augen⸗ 
blick, da Gräfin Sternau erſcheinen würde, um 
einzuſteigen. 

Oben auf der Brüſtung der Veranda lehnte 
Irma mit Hut und Sounenſchirm und betrachtete 
mit Wohlgefallen die beiden ſchönen Reitpferde, 
welche die Reitknechte hinter dem Wagen hielten. 

Jetzt erſchienen Graf Alfred und Ottomar auf 
der Treppe, um ihre Pferde zu beſteigen, und 
endlich trat auch Amalie mit ihren Kindern aus 
dem Schloſſe, gefolgt von Marianne mit Tüchern 
und Mänteln auf dem Arme. 

Die Gräfin war in eleganter Sommertoilette. 
Ihr hellblaues Kleid von feinem, dünnen Gewebe 
war reich mit koſtbaren, gelben Spitzen beſetzt. 
Duftige Spitzen umrieſelten ihre halbentblößten, 
immer noch ſchönen Arme und umgaben den 
Ausſchnitt des Halſes. 

Ein Hut von blauem Atlas, mit gelben Roſen 
garnirt, ſtach vortheilhaft von dem ſchonen Blond⸗ 
haar ab und hob die reine, klare Haut ihres 
Geſichtes. Alles war blau an ihr bis auf die 


ſehr erlegen. 


werde der Geſellſchaft noch etwas vortragen, 


Irma erhob ſich und ſchritt zum Flügel.] wenn es gewünſcht wird.“ 


Doch als fie die erſten Klänge des ſchönen In⸗ 
ſtrumentes anſchlug, da flog es wie ein Schauer 
— ihren Körper. Sie ließ die Hände von 
den Taſten gleiten und ſchloß einen Moment die 


Aber das junge Mädchen erhob ſich nicht, um 
ihm Platz zu machen. „Ich danke Ihnen,“ ſagte 
ſie ſo leiſe, daß nur Ottomar es vernehmen 
konnte; „es iſt überwunden, und die bezahlte 


Augen, als überkomme fie eine augenblickliche Maſchine iſt wieder im Gange.“ 


Schwäche. 


Ottomar warf ſich ungeſtüm in einen Seſſel, 


Es war das erſte Mal ſeit dem Tode ihrer während Irma ein kleines Vorſpiel begann. Er 
Mutter, welcher ſie ſo oft ihr Spiel vorgetragen, ſah, wie ihr Geſicht tief erblaßt war und ihre 
daß Elſe wieder eine Taſte berührte. Ihr Spiel Lippen vor Erregung zuckten; da öffnete fie den 
war damals verſtummt mit ihrer Freude, ihrer Mund, und mit einer wundervollen Altjtimine 


hin als ſie geendet, vermochte er feiner Aufregung feinen Fußſpitzen, welche unter dem Saume ihres 

geſtalt hinüber, noch nicht Herr zu werden. Er konnte jetzt nicht Kleides hervorkamen. Nur etwas jehlte ihrer 2 
Amalie bereute es, daß fie Irma zum Singen; wie die anderen mit gleichgültigen Worten vor Toilette noch, und daran ſchien auch Gräfin 

aufgefordert. Sie hatte das junge Madchen Irma hintreten, ohne ſeine Gefühle zu ver⸗ Amalie eben zu denken, denn als ſie bei Irma 2 

demüthigen wollen, aber nur damit erreicht, das rathen. angelangt war, blieb fie plötzlich ftehen und rief: 

Jutereſſe für daſſelbe zu erhöhen; deun auch] So fühlte er es als eine Erleichterung, daß] „Ach, ich habe meinen blauen Sonnenſchirm 

Graf Alfred ſchien gerührt und ſagte mit un⸗ die Damen nach ihrem Wagen verlangten und vergeſſen, bitte, holen Sie ihn mir, Fräulein 

gewöhnlich weicher Stimme: ſich zum Aufbruch rüſteten. Unter dem Vorwand, Normann.“ 
„Es war nicht recht, daß man Sie zum Singen den Kutſcher benachrichtigen zu laſſen, verließ er 

aufforderte, es greift Sie noch zu ſehr an in das Zimmer, und erſt draußen beim Aufſteigen 

ihrer jetzigen Stimmung. Kommen Sie, Sie; ſahen ihn die Damen noch einen flüchtigen (Fortſetzung folgt.) 

müſſen ſich jetzt erholen.“ Damit bot er ihr Augenblick. 

ſeinen Arm und führte fie zum Platz zurück. Ba EEE 2 


3 «45 Tage 9 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen Verkauf der im Bauvlertel VII. 
der Neuf = an der Friedrichſtraße belegenen 
Parzelle 10 von 926 am Größe, wird ein Ter⸗ 
min auf Ptontag, den 15. Juli d. J., Vormittags 
115 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, an⸗ 
geſetzt. Die Verkaufsbedingungen, ſowie der Lageplan 
— in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen 
Stettin, den 28. Juni 1889. 
Die Reiche kommiſſton 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 7. Juli 1889. 


Bekanntmachung. 


Gelegentlich einer Durchſuchung wurden 31 Mtr. 
Sackleinwand und ai 

4 Säcke mit den Zeichen . AFF. u. & vorgefunden, 
die wahrſcheinlich von Diebſtählen herrühren. 


Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nach. 
Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kafüte „44 10,50, Deck % 6. 

Hin- und Nietour-, ſowie Rundreife ⸗Billeis 
15 ermäßigten Preiſen am Bord der 


ül 
„Titania erh 
Bud. Christ. Gribel. 


Deutsche Allgemeine 
Ausstellung für Unfallverhütung 


— Berlin 1889 — 
im Landesausstellungspark am Lehrter Bahnhof (Station der Stadtbahn). 


Ausstellung fü Industrie, Verkehrsgewerbe. Baugenerbeu.Landulethschaft 


aus den Gesichtspunkten des Arbeiterschutzes und der Generhberlggiene. 
Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens an. 
Eintrittspreis 50 Pfg., Freitags bis 6 Uhr Abends 1 Mark. 


Die Maschinen sind Vormittags von 10—12, Nachmittags von 4—8 Uhr im Betriebe. 

Die Besucher haben Gelegenheit, die Herstellung des Bieres, des Papieres, die Fabrikation von Briefumschlägen, 
Chokolade, Stahlfedern. etc. in allen Stadien zu beobachten, 

Mühlen, Druckerpressen, Wäschereinigungs- und Trocken-Apparate, Zuschneide-Maschinen, Webstühle, 
Spinnerei- und Stickerei-Maschinen werden im Betriebe vorgeführt. 


betrübt anzeigen 
Stettin, den 11. Juli 1889 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittags 
5 Uhr, vom Tranerhauſe, Bellevueſtr. 5, aus nach dem 
Pommerensdorfer Kirchhofe ſtatt 


nach neueſter Vorſchrift liefert an Händler ſofort zu Fabrikpreiſen ? 
Waffenfabrik E. & F. Hoerster, Solingen. 
7 zugl. Garten⸗Spritzbüchſe, ſpritzt dreierlei Art, Tragweite 15 Mtr., 30 Str. p. Min., v. Zink 
Feuer-, 5 , v. Meſſtag 9 er en. Garant, Yoknakne Nah. grat. D. Fachbewährteſte. Fi 
Atteſte. Hohe Prämifrung d. Berliniſchen Feuerverſicherung zur Seite. 
Quermann, Fabrik in Julerum bei Mülheim (Rubr! 


Familien nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Freiherrn Bernhard von 
Bothmer (Greifswald). — Eine Tochter: Herrn 
| Pe Bean (Stettin). — Herrn M. Matz 
(Stralſund). 

Verlobungen: Frl. Thereſe Schmidt mit Herrn 
Viktor Weſtphal (Greifswald) — Frl. Anna Neſchke 
mit Herrn Karl Lucht (Zoppot — Prenzlau). — Frl. 
Marie Zweigert mit Herrn Wilhelm Voß (Alt⸗Tramm 
b. Kolberg — Stettin). 

ichungen: Herr Werner Seelmann mil 
Frl. Zöllner (Stralſund) 

Sterbefälle: Frau Elwine Fouquet, geb. Kröning 
(Ferdinandshof). — Frau Bertha Wilde, geb Dim 

renzlau). — Herr Max Eichhorſt (Stralſundb. — 
Gertrude Müller (Golzer Mühle b. Dramburg). — 
Melanie Klingberg (Greifswald). 

: Breiteſtr. 16. Breiteftr, IG. 
Größtes Sargmagazin Stettins, . 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 14 


A. Fleiss, Kichenkommiſar, 


Franz Schubert. 
Großes Garten - Konzert. 


Sonnabend, zum 24. Male: 


Der Mikado. 


98S e Lu Een I in Se 73 = a Pr —— r LT ZZ - . — 
1 WW ER A DDr 8 Sera r — * — 


4 ii e A Verf E 9 Datum des 1 Namen l Stückzahl des gerallenen 1 Biches 
3 Militairdienſt⸗Verſich 8⸗Anſtalt | 2 

4 22 _)| 8 Maul⸗ 2 2 12 

i ilitairdien > erſicherungs⸗Anſta u. cin, . f f 0 2 |3 
4 81818 sialsse 3 | 

3 i Az an Nover. bruchs] ſchens] Ortſchaft ] Krelſes = | 2 = Klauen] S a 2 = 
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Staatsregierung ſtehende Anſtalt anfınerki am gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Vermi nderung TTT . | feuche | = Illustrirtes Most ı anni 

N Koſten des ein⸗ wie Dreijährigen Dienſtes für die betr. Elte rn, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 8 IE — — 3 

— von Invaliden. Je früher der Bei tritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1883 wurden ver⸗ | Hatte ſeit März : ER i 32 : 

8 Barre 21, ‚600 Runden 2 55 75 600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale 44 112,000,000, | verſchiedene mit der Unterhaltungsbeilage j 
2 ahreseinnahme „AL 6 0; Garantiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds / 129,000; Dividendenfonds | & Be 2 | Stuten in 6 Ort⸗ EI 9 
1 44 628,000. Proſpekte ꝛc. unentzeltlich durch die Direktion und die Vertleter. V 1 | ei | | $ of schaften der Weſt⸗ „Em BOUDOIR Ä 
. | 9 | 1 Heugſt prignitz und 1 erscheint am g. u. 13. Jeden Monats 
1 5 | | Stute zu Loſeu⸗ mit zalilreichen Schnittmustern ö 
2 ! ? 1 (er | | 5 rade in der Alt 8 5 5 ’ | 
* Beka Nei machung. | | | I | mark belegt. kolorirten Modebildern ete. 
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Abanncmentspreis: ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 =- "Hk. 10 = Fres. 13,40, 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Laudestheilen Polizei⸗Bezirk Berlin 
halbjährig 1.3 = Mk. 5 = Fres. 6.70, viertel- 


ſind folgende Mittheilungen eingegaugen: 


Negierungsbezirk Köslin. I. Rotzkrankheit der Pferde: jährig fl. 1.50 = Alk. 2.50 = Fres. 8,85. 

Be 97 a) Aus der polizeilichen Beobachtung wurde enklaſſen der Beſtand: Man abonnirt am besten bei der Admini- 

2 otz: 1. Des Fuhrherrn Lorenz, Hermsdorferſtraße 7. 5 Iren | 
2 1. Im Kreiſe Schlawe machten fih am 23, April bei 2 Pferden ron den bis dahin der Auſteckung b) Unter polizeilicher Beobachtung die Beſtände: direkt mittelst Postanweisung | 


durch Rotz verdächtigen 5 Wa genpferden des Gutes Velliu verdächtige Eric igen bemerlba * 1. Des Fuhrherrn Jakobs, Lehrterſtraße 14—15; letzter Fall 30. Jannar 1889. 


Bitow, gehöriges 2. Des Fuhrherrn Schott, Marienburgerſtraße 23; letzter Fall 8. April 1889. 


S Wien I., Scheitenganse No. 1, 


Pferd als 2 . eg > an ne er von Lonski zu Abbau Irzchiattoiw, Kreis ie bei allen Poste stalt A Buchhand 
4 otzberdächtig getöd ei der Obdukt 15 00 Sr sl ; = n sowie bei allen Poste stalten und Buchhand- | 
a beſtandes 2 1 geftelt.. VF ae rg II. Maul: und Klauenſeuche unter Schweinen. en Beweis und den Ba Feng | 
3 Im Kreiſe Nenſtettin iſt am 21. April ein Pf zaſtwirths Webe zu Streitz rotz 8 Nena eee ee 
52 re gehfate und durch die Sellion der Nos konto 1 at en. A A. Auf dem Central-Viehhofe: eee 
. 1 .r n * * ’ - 
Br I 8 a) Unter friſchem Auftriebe, noch nicht zweimal 24 Stunden am Platze: . je SEIT 2 
. Ne gierungsbezirk 2 Frankfurt a. O. am 13. Mai 1839 je 1 Transport aus Friedeberg i. N. Gollnow, Jablonow. Jaſtrow, Kolmar, St . 
TEIL Sari a. = m 2 . — porte ges ‚aupard'; 8 15 Mai er je einen . aus Anklam, rümpfe 3 
Er 55x { 2 \ erlinchen, Casckow, Falkenburg i. P, Frey itadt W BP, Neubrandenburg, Pyritz, Regenwalde, Schlawe, £ > 
5 E- Sr 8 Gattung und Stralſund, Vieh, | Waren i. Mecklenburg. je 2 Transporte ons Friedeberg i. N. 1 5 Gollnow. f zum Anwebe n 
2 8 2 8 Stückzahl b) ie rg 8 1 55 re länger als zweimal 24 Stunden am Viehhofe befanden, auch n Baumw. und Seide jeder | 
g 2 82 8 8 7 Ne? = 8 ts an hieſige Fleiſcher verkauft waren: a arbe, a ſtrickte, üb t di 
a “825% Kreis. Ortſchaft. Viehbeſitzer. des von der Bemerkungen. am 8. Mai bei emem Schwein in einem am 12 Mai 1889 aus Neu⸗Strelitz eingetroffenen Transporte; nat el umpfiwanren Fabel | 
J G 88 Seuche be⸗ — ferner am 9., 16 und 17. Mai bei 18 Schweinen in den Beſtänden von 14 Fleiſchern. Ion rt der 2 ea } 
1 rs „ 5 ei erlin, Leipzigerſtraße 22. 17 
83 S8 ee 1 5 Auf dem Schlachthofe: a 2 Lager beiter und modernſter Strümpfe 
N 8 8 8 Viehes. Am 1., 9., 13., 16, und 17. Mai bei 78 Schweinen in den Beſtänden von 18 Fleiſchern. jeder Qualität zu bill gſten Preiſen. 
N — Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin — 
* 7 * 2 { * 5 5 * — —— 
N = I. Neu feſtgeſtellte Seuchen⸗Ausbrüche. Unter den Pferden des Fuhrmanns Eben in Nobel iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen. Große 
. A. Maul⸗ und Klauen⸗Senche: Regierungs⸗Bezirk Stettin. Tze Gi [Eile 
4. Mai en Breteuſtein Gutsbeſ. Fleiſcher Rindvieh 5 92 5 sr 7 — des Förſters Mildebhrath zu Schmidtseiche, Kreis Ueckermünde, iſt der Milz fl 1 umme lie Ä 
rand ausgebrochen 
3 1. Mai | Königsberg | Guhdener Mühlenbeſ. Schulz 41 Stick Das Erlöſchen der Seuche Eine Kuh und ein Färſenkalb find bereits an dieſer Krankheit verendet. fein und 205 im Geſchmack, 00 Stuck 3 1 80 f f 
5 ER 3 8 — * Sec on 0 iſt am 27. Mai kouſtatirt. 2 5 dem Nindoichbeſtaud des Gates Natzmersdorf, Kreis Regenwalde, iſt bei einer Kuh Milzbrand l. Christoph Lut . 11 
. i Amme Domänen⸗ ſen un tate. +, 
. pächter weine In der Stadt Freienwalde i. P. iſt am 4. Juli d. J ein mit der T f 5 1 i 
| bet kt kt Gan Erb 2.5: ne BR: Frei e i. P. iſt a Juli d. J ein mit der Tollwuth behafteter Hund getödte Atiege im Harz. SEEN 
£ gl. esgl. esgl. igenthümer Luck 1 Ki tettin, 2:3 50 
25. Mai Lebus Petershagen Gutsherrſchaft Rinde 8 ETUI, * 
24. Mai Soldin Hietzelfelde | Halbbauer Hentſchel Rindvieh und] Eingeſchleppt durch eine Der 2 Präſide — 7 
Schafe am 16. Mai auf dem Sol⸗ = er 
= 2 | diner Markt gekaufte Kuh. Begründet 1802. ; 
‚Mal desgl. eng Gutsherrſchaft Rinddieh Eingeſchlept durch Vieh, 0 mpfiehlt | 
| 5 Stangen ° Gesellschaftsreisen . « | 
* 28. Mai desgl. mus Vorwerksbeſitzer desgl. 8 IR. Tassmann, 
* - orwer nach Schulzenſtraße 9 
. 30. Mai desgl. Ker kow 4 Gehöfte l. 8 x . — — 
2 E a re re Palace en ) en Eingeſchleppt durch ein in Paris jeden ) reg Weltausſtellung: : = ti N id t ff == | 
2 des 3 N beiter Schmidt |) Lande gene im Montag) „ ab Berlin Moutogs 1. o 990 Mt, 1 gal 300 Mt arantle-Seldenstolle 
* } „ A 8 5 än er n es 2 { 5 n 275 90 — —— - nn 1 
= 31. Mat-: Soldin en * Rindoieh geka Ferkel. bis Ende Ottober enſtags J. Klaſſe Mk., Klaſſe 250 M der Seidenw.-Fabrik von von Elten T Keussen, Crefeld a 
e mae Sr | Moser Dom mim dest Mit Ausflügen nach London, r a 
Notz. e aan L. Sek A i e „ e 
8 „ ’ rfirte un 
5 6. Mais | Arnswalde Neuwedell | Ackerbürger Bohrow. | 1 Pferd Das wegen Rotzverdachtes ge⸗ Rohseidenatoe, 
3 eg Fe — Ben de Sk d i ) 355 Tran. 600 un mache Sah: M schwarse ‚ammete und Peluohe ote, 5 
28 tember v. J. t a an nal el: Auguf 20 2 age, 600 9 Kark inger 7 torholnt ; — — ’ 
120 dan 9 r. Ae 2. Auguſt, 32 Tage, 1000 Mot, Romsdal, Stockholm. 1888 er A ep f elw ei 1 
pro Januar ie Seuche 
in Neuwedell iſt mit ſeiner g te 2 1 und garantirt rein, verſendet zu be⸗ | 
1 Mal] Mes. | Gornafter | + Koffäth Weber 8 pfade Die ner er Kar athen 1. Auzuse 3° Reiſe, au Tue. ama lien reifen ÖBreiühen a 
E s Looſe Pfer 4 Pede (d. — 3 j 3 Die Tour iſt auf Gru 8 e mern arrangirt. 2 eee Gcor« hen 
Br i 5 April) wurden zur Unter⸗ 8 er Frankfurt a. M. Gegründet R 
rn der Sende * - u. — Fe — — 1 1 
ferd war geſund. Die It 1 5 8 0 Ori t * Meine Aepfelweine und Aepfelwein⸗ amvagner find | 
| i Seuche ift hiermit erlofchen. A len. panien: rien 0 Left 8 . 1900 e 9 e 2 
2; nn 1 empfohlen. Asbezügliche 
5 C. Milzbrand. 9. Septbr., 46 Tage, 1275 % 7. Oktober, 40 Tage, 1600 % 17. Septbr., 35 Tage, 1950 % ferenzen gerne au Dienften. 
4 ie; Kara 8 | RE 6. Oktbr., 28 Tage, 850 % Algier 400 A 17. Sepibr., 82 Tage, 2900 % Bommijtaublage 338 Faulsohn, 
er 1 8 
5 9. Mai (Croſſen a. O. Dich Mettko) Sattler Calläne 1 Kuh | Im Preiſe, eingeſchloſſen 927 Führung, Hotel, Berpflegung, 1 
13. Mai desgl. Bobersberg | Viehhändler Sturg desgl. Die Kuh war am 9. Mail Ausflüge, Srıntgefber ꝛc. Proſpekte für alle Reiſen gratis nur in 
auf dem Markt in Betſchen, 9 m 
; Kreis Meierig, gekauft. 8 
18. Mai desgl. Treppelu as Bloenz | > u & j Carl Stangen E ge- nTe a Ira en 4 er f 
15. Mai Friedeber Nun] Netzbruch 1 a 4 Pferd in ſauberſter Ausführung a f 
; Mai Guben 1 | desgl. | 1 au 1 Menſch angeſteckt. Erſte Deutſche Unternehmung 2 Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, aus 1 und beſtem ſchwarzen 5 
5 3 Berlin W., Mohrenstrasse 10. Granit, e 
. N. Nände. Marmorplatten, fowie Grabgitter 
* 16. Mai] Arnswalde J Berkenbrügge — 1 Pferd 7 . N gi k | 
| 5 8 . 8 2 N 8 8 zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt ö 
ame] ge, age | Ent | zum ‚SCHERING PEPSIN-ESSENZ | |iei 
x i a rich II 
N 5 II. Von früher m itgetheilten Seuchen find erlofchen: „Aid Bogen om Dr. Sean bra. Dad un Nrzneimittellehte am der unver- © Pölitzerſtraß a D 9 9 
2: A. Maul⸗ und Kinnenfeuche. ya 1 geg Liste der Bertanung Bshkirunm, Size erat: ___._»blißeriitaße 75. 
5 — ‘ l Bebe 5 1 15 4 * c ö verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 
4 E 2 2 nen | 5 | res | | Abri. N * l ½ M. 3 N. ½ M. 150. N Unentgeltlich 5 ker 9 ht, mit 
rE 7. Mai | Soldin Schlldberg 8 März. . Schering’s Grüne Apotheke M. Falkenberg, va bene Straße 78. | 
u . x 8 > or ” e- Stra Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben 
2 2 Micberlagen in ſaß fämmtlichen Apotheten und den ceuommirteſten Drogenhaubiungen. 2 
Z * 18. Mai Züllichau Nickern Gaſtwirth Schulz 7 April⸗Nachweiſung. Bletz iche Befedlungen werden dee. andgeführte 22ͤĩð2v "7 | 
8 1 Das der Anſteckung durch — — 8 — — — 
I 3 das in Zullichau wegen: Fettleibi keit 
= 1 wa geee Bien, ber⸗ Man verlange überall : 
. * 5 ächtige Pferd, iſt getödtet 
2: zu: aa 5 HOCOLAT MENIER | (ebermässigeKorpuleaz) 
85 7 Y 61 % T2. TTT 25 Schönheitsfehlern, noch mehr eine Krankheit mit ö 
5 5 i beseitigen mit sicherem Erfolge ö 
. 2 25. Mai | Cottbus | Koppatz | ! | | Patent⸗Kugel⸗ Kaffeebrenner I Kai Rath br. Schindler- Barnay's _ rn 
13 ; Soldi Neſſelgrun Sherri für 3 bis 100 Kgr. Inhalt, in mehr als 15000 Stück verbreitet, durch hervorragende 
1 . 6. Mai Soldin re; 1 e K 5 Leiſtung, 0 an 1 1 hen Konſtruktion weithin bekannt. ar en A er 2 
23 $ . 2 5 3 Außerordentlich nützlich für jede Kolonialwaaren-Handlung | 
8 5 ee: Pots BR : Emmericher Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei. 1 ill 
1 Be.’ Datum des Namen ef z Leheg van Gülpen, Lensing & von Cimborn, Emmerich am Rhein. eductions l en. i 
* ————— Stücz dab. gefalfenen Wi En: SER Tausende von Anerkennungsbriefen erfahrener Fachleute. mit Erzeugt vom Apotheker Brem 
* 5 2 8 Maul: Biss: 2.13 ser Preisgekrönt auf verſchiedenen Weltausſtellungen, Fach⸗ und Landesausſtellungen. gt = che ; 
. Aug: Erlö⸗ der des 2 23 3 und 5 8 = 5 - 42 Zuletzt prämürt: Köln Sept. 1888 Silberne Medaille. Manchen Okt. 1888 . Staats- Ae Echt mit Namenszug 37 gehuts- 
a 3 1218 [SSS 3 Bemerkungen preis . Allgemeine n für Volksernährung, Düſſeldorf: \ MIR marke un pre Schachtel i# 
% Bruch ſchens] Ortichaft | Kreiſes] 8 |S| > lauen“ S S8 8 [5 men Goldene Medaille. —— l if E 
2 4 1 8 2 ſſeuche && a & [ Abſchlüſſe durch IX. Fakneke, Stettin. In Stettin in der Hof⸗ u. Garniſon⸗Apothele. 
4 * — — — 1 
1 i r e ht I 1 Bei Gelenenbeit 9 „\ Technicum eida Gef. z. 1. Aug., 1. Septbr. oder 1. Okt. ein kleiner 
En m . SE bam her | | des Pferdemartts Tiedemannms ee ne Bein Laden . 5 Bohrung 0.2; e Kammer 
Je 2 esgl. Stolpe desgl. 1 Kuh Räude feſtgeſtellt. Y f 8) Maschinen: Gefl. Offerten an Namklewäez, Potsdam, alte 
. } 3 an ; Vorbereitungs⸗Anſtalt ” io feel, — Loulſenſtraße 25. 
Milz⸗ 2 4 2 r UC een 7 SR), are 
* bea Kiel, Ringſtr. 66. — Thale am Har 1 ordentl. Brauerei⸗ Böttcher, 
2 Hen getödtet 2 Junge Leute 1 RA — — — Jag lei ; ung u — es Ders ä 
2 N Dr edingungen er vorbereite a e wird für eine mittlere Dampfbra er ſofort geſu 
* April] Mai | Weißenſee] desgl. art nicht erreicht wird, wird d. uote er und Hotel Hubertusbad. Offerten mit Zeugnißabſchriften ſind niederzulegen 
3 herd. beg. ein neter Faeſah ish beitnnd: 530, unter ©. E. 20 0 e d ee. 
— 99 a * eg. ein neuer Kurſu isher beſtand. 5 > 
. 5 Kan Aeta er Yin im letzt. Jahre 134 meiner Schüler d. 3 dae an Walde a Für mein Material am Kolonialwanren-Gefchäft 
r ieſelgu n Näh. Auskunft reſp. Vorprüf. übernimmt Herr Lehrer N nebſt Deſtillation ſuche per Auguſt 1889 einen tüch⸗ 
8 * Hellers⸗ 8 vieh Brandenburg in Schnittriege b. Naugard. Promenaden. Logis lt. . von 1,50 Ab an. ti ungen Mann. 
e dorf und 5 en Table @’höte | übe 2,00 ME, m Juni 1889. 
u: Sänf- J. H. F. Tiedemann, Direktor. 3,00 DL. Srojpefte geatid und ee. Paul Blümeke. 
or Peg. Zehlendorf] Teltow Rind⸗ Eine flotte Gaſtwirthſchaft, maſſive Gebäude, iſt 2 . R 
13 . ieh 17 12 5 4 ſofort mit 1000 Thlr. zu verkaufen. Für einen jungen 11 
5 14 1 — Für zahlungsfähige Käufer Gaſtwirth bietet ſich daſelbſt eine gute Heirathsparthie. Tu ti E ieter 
Br . habe ich wirklieh Meldungen bei II. Ploetz, Anklam, Stettiner⸗ und 
b traße 583. 
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desgl. Spremberg] desgl. Ein Auf der Beſitzung r. ̃ ͤ —— Fe a 
m: 3 pin Sheen ſchöne Güter Die von der Behörde vorgeſchriebenen 
3 3 desgl. Wahlsdorff Jüterbog Pferd in Größen von 300 bis 2500 Gegenbücher 


getödtet Morgen in den beſten Gegen⸗ 


3 Lucken⸗ 
3 walde den der Provinz Oſtpr. und für in Hlelsingör. 
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land Rind⸗ J 
en 3 vi gen zum Verkauf. Km 1 bei = ae Maurer 
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